für ale Stände. 


Hirſchberg, Sonnabend den 6. Auguft 


lin erſte große aber blutige Sieg der Kronprinz 
des Barmer, die Erſtürmung von Weißenburg und 
Und ; eisberges, wurde am Donnerſtage errungen 
uli Put die militäriſche Campagne eröffnet. So er: 
id dieſe Siegesnachricht aber auch klingt, um jo uner: 
N — iſt die eg | am politiſchen Horizonte, der 
mer trüber geſtaltet. Gewiß kann man das Bündniß 
mit Frankreich als bedeutungsvoll anſehen, be⸗ 
rſcheint uns aber die Haltung Dänemarks, in 
auptſtadt Kopenhagen der franzöſiſche Geſandte 
Spaßes halber eingetroffen {ft und deſſen Kriegser⸗ 
wohl nur eine Frage der Zeit bleiben wird, womit 
eine weitere Entfernung Schwedens (f. unten) zu⸗ 
ngend wäre. Dazu kommen endlich die ſehr trüben 
N aus Oeſterreich trotz der deut ſchgeſinnten 
das dug der Blätter. Von dem engliſchen Krämervolke, 
en nürch ſeine zweideutige Neutralität uns bereits mehr Scha⸗ 
0 utzen zufügte, 1 — wir nichts zu hoffen, und ſo 
deter denn, als wolle man uns, umgeben von bewaff⸗ 
beben Neutralität, mit Gewalt in ein ruffiſches Bündniß 
de tig aſche Siege können uns allein vor einem euro: 
Ei, EN Kriege bewahren. 
* 
e 


Fre ſadumlich iſt es immer, daß die geſammte europäliche 
10 — mit nur geringen Ausnahmen — und die Na⸗ 
95 tu ten ſich für Preußen ausſprechen, während die Re⸗ 

. ngen ſich auf 


1 rankreichs Seite zu neigen ſcheinen, 
der wollt doch ſo — iſt, wie der Kaiſer ſelbſt. 
Ahnen hort nicht auf, den Süddeutſchen — obgleich er mit 
tieg führt — zu ſchmeicheln und fie feines fortwäh⸗ 
ohlwollens zu verſichern! Der Mann traut den 
, Ein f en viel Dummheit zu. 
den 8. Öniglicher Erlaß beruft die belgiſchen Kammern auf 
N S. August ein. Nach dem Reſultate der Wahlen werden 
10 Sdiaote die Katholiken wahrſcheinlich 8, in den Kammern 
eu men haben. In Gent fanden anläßlich der Wahlen 
fort de Unruhen ſtatt. Mehrere Klöſter wurden vom Volke 
N Truppen ſtellten jedoch die Ordnung wieder her. 
ezug nehmend auf die inneren Angelegenheiten 
auf den s bemerken wir hier die Einberufung der Landtage 
Ein: . und die Eröffnung des Reichsraths 
Unzen, 8. September. 
HERE, in der vorigen No. ausgesprochenen, Anſichten über 


Politiſche Ueberſicht. 


die römiſchen Angelegenheiten finden in der Wiener „Preſſe“ 
= 2 52 Beſtätigung. Die „Preſſe“ verſichert aus „beſter 
uelle“: 

„Frankreich wünſcht für jetzt noch keine Cooperation (gemein: 
ſchaftliches Operiren der Truppen von gewiſſen Puntlen aus) 

taliens, ſondern iſt vorläufig nur bemüht, für gewiſſe Eventua⸗ 
itäten ſich die active Mitwirkung Italiens zu al und bies 
tet hierfür die Räumung Roms, beziehungsweise Civitavecchlas, 
von franzöſiſchen Truppen an, ohne jedoch Italien die ſogleiche 
Veſetzung Roms einräumen zu wollen.“ 

Die ch ion Babe e ſich 1 Civ fue n 
zu marſchiren, während zahlreiche Zuaven die päpſtliche Armee 
verlaſſen und nach Frankreich zurückkehren. BE 

In Spanien findet keine Miniſteränderung ſtatt. Die 
bedeutenſten Blätter haben ſich vereinigt, um unparteiiſche und 
wahrheitsgetreue Berichte aus Deutſchland zu erhalten. 

In Folge dringender Vorſtellungen der Vertreter der drei 
neutralen Mächte (Deiterreih, England und Italien) ſoll die 
Pforte ſich dazu verſtanden haben, ihre militäriſchen Vorkeh⸗ 
rungen außerordentlicher Art zu ſiſtiren. 

Wer ſollte ſich nicht noch Abdel⸗Kader's erinnern? 
Wir leſen jetzt von ihm — es hat ſeine erheiternde Seite — 
daß er als Racheengel gegen Deutſchland ziehen will. Pa⸗ 
riſer Blätter veröffentlichten allen Ernſtes ein Schreiben dieſes 
orientaliſchen Fürſten, worin er dem Kriegsminiſter Leboeuf 
bittet, ihm beim Kaiſer auszuwirken, daß er an der Spſftze 
afrikaniſcher Stammesſöhne gegen Preußen in's Feld ziehe. 
Die „Liberte“ fügte hinzu: „Das Anerbieten wurde angenom⸗ 
men. Abdel⸗Kader wird an die Spitze von 10,000 Mann 
geſtellt. — So viel Liebe für das franzöſiſche Kaiſerthum und 
Haß gegen Preußen hätten wir dem alten Knaben kaum zus 
getraut. 


Vom Kriegsſchauplatze. 
(Amtlich.) 


Am 2. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, iſt das kleine Detache⸗ 
ment in Saarbrücken von drei feindlichen Diviſionen ange⸗ 
griffen, die Stadt mit 23 Geſchützen beſchoſſen worden. Um 


12 Uhr wurde die Höhe des Exerzierplatzes, um 2 Uhr dle 3 


Stadt von dem Detachement en und der Rückzug zum 
nächſten Soutient angetreten. Verluſt verhältnißm. gering. Nach 


dobeend 58, 25. 0) 


e 


Ausſage eines Gefangenen war der Kaiſer um 11 Uhr vor 
Saarbrücken eingetroffen. 

In der letzten Nacht von der Armee eingegangene Details 
über das Gefecht bei Saarbrücken lauten: ’ 

Ungeachtet des Feuers einer bedeutenden Artillerie, verblie⸗ 
ben unſere Vorpoſten in ihrer Stellung bis zur vollen Cntwicke⸗ 
lung des Gegners; erſt als dieſer drei Diviſionen formirt hatte 
und vorging, räumte die ſchwache preußiſche Vorpoſtenabthei⸗ 
lung die Stadt und nahm dicht nördlich derſelben eine neue 
Beobachtungsſtellung. Dieſſeitiger Verluſt in dieſem Vorpoſten⸗ 
gefecht 2 Offiziere ſiebzig Mann trotz Chaſſepot, Mitraileuſen 
(Kugeliprigen) und zahlreicher Artillerie. Der Feind ſcheint be⸗ 
deutende Verluſte zu haben. — An demſelben Tage, 2. Aug., 
ing der Feind bei Rheinheim, öſtlich. Saargemünd, mit einer 
arten Colonne über die Grenze, eröffnete auf die kleinſten dieſſei⸗ 
tigen Patrouillen heftiges Tirailleurfeuer ganzer Compagnien, 
wobei nur ein Pferd geſtreift wurde. Vor Anbruch der Nacht 
ging der Feind wieder zurück; unſere Truppen haben in allen 
dieſen kleinen Gefechten den Kampf herrlich beſtanden 

Nieder⸗Otter bach Donnerſtag den 4., Nachmittag 5, 55. 
Großer aber blutiger Sieg der Kronprinzlichen Armee 
unter des Kronprinzen Augen bei Erſtürmung von Weißen⸗ 
burg und des dahinter liegenden Geis berges durch Re⸗ 
imenter vom 5ten and IIten Preußiſchen und ten Bairiſchen 

rmee⸗Corps. Franzöſiſche Diviſion Douay vom Corps Mac 
Mahon unter u. Geng ihres Zeltlagers und in Au flö⸗ 
fung zurückgeworfen. General Douay tod, über 500 unver⸗ 
wunde Gefangene, darunter viele Turcos und ein Geſchütz in 
unſeren Händen. Unſererſeits General Kirchbach leichter 
Streiſſchuß, Königsgrenadiere und 50. Regiment ſtarke Verluſte. 

Mainz, 4. Aug, Nchm. 3 Uhr. Ueber das Gefecht bei Saar⸗ 
brücken gehen folgende weitere Meldungen ein: 3 Komp. vom 
Regim. Nr. 40 hielten mehrere Stunden wacker Stand u. zwangen 
den Feind zur Entwickelung ſeiner ganzen Macht, nicht nur 
einiger Bataillone, wie feinerfeit3 behauptet wird. Erſt dann 
zogen ſich dieſe Kompagnien über die Saar in eine Stellung 
zurück, welche zu ihrer Aufnahme vorbereitet und beſetzt war. 

Der Feind griff dieſe Pofition nicht an, überſchritt auch 
nicht die Saar. Wäre die vorzügliche Stimmung unſerer 
Truppen noch einer Steigerung fähig, fo hätten die bisherigen 
Gefechte dieſes Reſultat erzeugt. Gegen einzelne Schützenzüge 
entwickelten ſich ganze feindliche Bataillone, denen es nicht ge⸗ 
lang, ſie duich ihr Fever zu vertreiben oder ihnen bedeutende 
Verluſte beizubringen Der Verluſt der Franzoſen wird als 
verhältnißmäßig ſehr bedeutend angegeben. 

— Geſtern und vorgeſtern waren faſt in der ganzen Pfalz 
ſtarke Gewitter, welche, eine große Wohlthat für die Truppen, 
die Temperatur bedeutend abgekühlt und den läftigen Staub 
bejeitigt haben. Der Geſundheitszuſtand der Truppen fit, fo 
viel man bis jetzt hört, trotz der Hitze und trotz der großen an⸗ 
ger Fahrten, welche die meiſten derſelben zu machen 
atten, ſehr gut. Mangel haben ſie nicht zu leiden gehabt. 
Wohin ſie kommen, werden ſie in reichlicher Weiſe auf das 
zuvorkommenſte bewirthet. Auf dem Bahnhof zu Neuſtadt z. 
B. lagern Hunderte von Fäſſern mit Wein, welche die Wein⸗ 
bauern aus allen Gegenden der Pfalz dorthin für die durch⸗ 
kommenden Truppen geſandt haben. 

Freberitshapen, 2. Auguſt. Die franzöſiſche Flotte, 
aus 8 Schiffen beſtehend, paſſirk ſoeben ſüdwärts; fie nimmt 
den Cours öſtlich von Laſö, 


Deutſchland. Berlin, 3. Auguſt. Das folgende Ka: 
binetsſchreiben des Königs iſt an den Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten der Stadt Hadersleben eingegangen: N 

Mir nicht verfagen, dem Magiſtrat und den 


Ich kaun 2 Mir nic 
nee 
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und dadurch mein Herz erfreut haben, meinen beſonderen 
empfundenen Dank auszuſprechen. Mit Ihnen vertraue nt 
Demuth auf den allmächtigen Gott, daß er mir in DEN 
aufgedrungenen Kampfe gnädig beiftehen und der g fi 

Sache den Sieg und durch den Sieg dem theuren deu 
Vaterlande den n verleihen werde. 


Koblenz eintraf, iſt heute Morgen, 8 Uhr, in Mainz nag 
Begeiſterung empfangen. 
Ae das dh 


= > 
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— Nach der „Kreuzzeitung“ iſt das preußiſche Panz 
„Arminius“ glücklich in die Elbmündung aner 1 
e 


traueu hegen, daß dieſelben es als ihre Pflicht erachten, PL, 
bell 


litäriſche Rückſichten geſtatten, unverweilt öffentliche Mi bert 
zu machen, gleichviel ob Günſtiges oder Ungünſtiges zu . 
ten iſt. Seitens der Regierung iſt dafür geſorgt, daß a „ 
heblichen Nachrichten in zuverläſſiger Weiſe ſowohl in ze 
Hauptſtadt wie in den Provinzen auf telegraphiſchem % 
verweilt zu allgemeiner Kenntniß gebracht werden. Dee 
völkerung muß daher auf das dringendſte aufgefordert wan 


welche nicht durch die am 00 
mach, 

1 
Beau der deutſchen Arrmeen auf eine fo raſche und al 


uguft. Aus Metz wird gemeldet, daß 
Oberin des dor igen Nonnenkloſters saeré coeur am Kin 
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Dresden, 2. Auguſt. Das „Dresdener Journal“ Mid 
amtlich die Ernennung des ſächſiſchen Kriegsminiſters o ee 
um General⸗ Gouverneur für den Bezirk des 12. 5000 

rmeekorps. — In Sachſen werden Reſervelazareſhe für 
Betten errichtet, 2000 nach Dresden, 1200 nach Leiplig. . pe} 

München, 2. Auguſt. Nach amtlichen Mittheilung roh 
geſtern Abend um 10 Uhr bei Stuttgart ein Juſamm, 
zweier Züge ſtattgeſunden, wobei vier baitiſche Militärs 
lich er worden, ſonſt Niemand verletzt. 

— Aden ortſchakow iſt geſtern Abend hier eingetroffen 
heute Abend nach Berlin weitergereiſt. 


r kasgt0 chin Des Ohr, bt n bal 
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bung die Geſetzentwürfe, betreffend die Einberufung der Rekruten ſeit der Auflöſung des deutſchen Bundes erloſchen ſel. Die von 
sur Oktober und den Nachtragskredit für den Landesvertheidi⸗ Disraeli gemachte Anklage, daß ſich die Regierung von den 
ae ter angenommen. Miniſter Kerkapolyi betonte wie⸗ Ereigniſſen habe überraſchen laſſen, widerlegt der Miniſter un⸗ 
Grat, die Wahrung der ſtrengſten Neutralität. Die Grafen ter Hinweis auf die vom ganzen Europa unvorhergeſehen her⸗ 
Mit d und Uszecſen erklärten ihr vollitändiges Einverſtändniß eingebrochene Kriſe, und beruft ſich auf die bereits eingeleiteten 
garn er von der Regierung befolgten Politit, da Oeſtereich⸗Un⸗ Maßregeln zur Verſtärkung der Wehrkraft. Zur Wahrung ſtren⸗ 
und auf keiner Seite der ftreitenden Mächte poſitive Intereſſen gerer eutralität Englands ſeſen folgende Maßregeln getroffen: 
— zu wahren habe. erbot an Piloten Englands und Helgolands die Krlegsſchiffe 


D reich. Paris, 2. Auguſt. (Auf indirectem Wege) zu geleiten, Verbot wegen Ausrüſtung von Kriegsſchiffen, Ver⸗ 
| ts Abewaus gabe des aſſtellen Journals“ bringt einen Ar bot wegen direkter Kohlenlieferung. Nach langer Diskufion, in 
den welcher dem Lande gegenüber nochmals verſucht, Preußen welcher Cochrane, Dixon und Beaumont verlangten, die Regie: 


Ausbruch des Krieges in Betreff der belgiſchen Neu⸗ 
N es Krieges zur Laſt zu legen. Erneut wird rung ſolle entſchiedene Stellung in Betreff der belgiſchen eu 
Fan landoer gemacht, Preußens Sache von der Deutſchlands tralität nehmen, während von Gilpin und Urquhardt jede Auf⸗ 


nnen und die ſüddeutſchen Staaten des „fortdauernden rechterhaltung der Verträge miltelſt Waffengewalt bekämpft 
g he moleng des Kaiſers zu verfichern.” Der Katjer laſſe ſich wurde und nachdem Cardwell und Childers die Propoſitionen 
in dem Kriege nur von der Abſicht leiten, die deutſchen Länder der Regierung hinſichtlich des Heeres und der Flotte vertheldigt 


Pace Stand zu ſetzen, ihre Geſchicke in voller Freiheit zu hatten, endete die Debatte reſultatslos, da kein beſtimmter An⸗ 
— Der Krieg gelte Bismarcks Politik. Es ſei zu be⸗ trag geſtellt worden war. 

nister, daß der König Wilhelm ſich ſo gan; von ſeinem Mi⸗ Der dieſſeitige Botſchafter am Berliner Hofe, Lord Loftus, 
date n bederrſchen laſſe „Schließlich werden die Deutſchen ſelbtt bat eine litographirte Kopie des Benedetliſchen Vertragsentwurfs 
reichs oblwollen des Käifers und die loyale Haltung Frank- hierher geſendet. — Die „Times“ ſchreibt: Das erbot der 


* anerkennen.“ 2 A Aida hi, 190 N . an 15 
Italien. s enale wird in Deutſchland hoffent efriedigen, doch genüg 
Ki — 47 — Ader 7 Reglerung concen. dies nicht; der Export von Waffen und Schleßbedarf muß eben⸗ 


om, 26. 5 noch wenige Biſchöfe in Rom falls verboten werden und zwar nöthigenſalls durch neue Ge⸗ 
end Nude ce nicht 1 büden Pa) ie feße, wofern die beſtehenden dazu nicht ausreichen 
wingregation, welche ihre Sitzungen in der Sapienza halten 2. August. Aus den geſtern von Gladſtone im Unterhauſe 
Sid Es wird indeſſen in den nächſten drei Wochen keine gemachten Mittheilungen bezüglich Wahrung der Neutralität 
v Bung ftattfinden. Man wird ſich dann hauptjählid mit iſt noch nachträglich hervorzuheben, daß derſelbe auch die Legung 
P ngelegenheiten der orientalischen Kirche beſchäſtigen. Der eines Kabels von Dünkirchen an einen Punkt in der Oftfee 
an bft hat, wie es heißt, vie Proleſtation der 90 Biſchöfe nicht durch Engländer als gegen die Neutralität verſtoßend, und 
ſeigenommen. Der Biſchof von Mam: Migr. v. Ketteler, hat deshalb verboten bezeichnete. 6 1 
A nterwerfung unter die Beſchlüſſe des Concils erklärt. 2. August. Es hat ſich eine Geſellſchaſt ge ildet, welche 
edle Offiziere und Soldaten der franzbſiſchen Beſatzung haben beabfihtigte, zwiſchen Calais und einem Punkte der weſt⸗ 
welebl erhalten, ſich zum Abmarſch bereit zu machen, dagegen jütiſchen Küfte einen Kabel in kürzester Friſt zu legen, deſſen 
Didden die Beurlaubten der päpſtlichen Armee einberufen. Zweck augenſcheinlich war, eine dlreete telegraphiſche Com⸗ 
° Päpftlihen Dragoner haben Remington⸗Gewehre erhalten. munication zwiſchen der franzoͤſiſchen Panzerflotte und Paris 
d Belgien. Brüfſel 2. Auguft. Bei den Wahlen für herzuſtellen. — Auch dieſes Unte nehmen wird wohl durch die 
a Senat wurden, fo viel bis jetzt bekannt iſt, 24 Katholiken gemeldeten Aeußerungen Gladſtone's in der geſtrigen Unter⸗ 
a 11 Kberale gewählt. Die Wahlreſultate von Brüſſel und bausſizung betroffen, ſoweit es ſich um Mitwirkung engliſcher 
| 0 A peu, daß bl walten ile De ai 1 e e im Unterhauſe Rylands interpelliren 
ereits gewi \ n die Majorität erlan⸗ — Uebermorge 5 
gen werden gewiß, daß die Katdelite ob in der Thal der franzöſiſche Geſchäftsträger in München in 


| ei den 0 Antw nd Brügge ſiegten die Ka- britiſche Dienſte aufgenommen worden ſei. In der heutigen 
| Galen, = eh Hi Alberalen. In d been zur Sitzung des Unterbauſes erwiderte Gladſtone auf die Inter⸗ 
| Üte Liberale zur Hälfte Katholiken gewählt. pellation Harcourt's, die Verhandlungen Clarendon's mit 
düsroßbritaunien und Irland, London, 1. August. Frantreich und Preußen, betreffend die Abrüftung, feien Per, 
Ucerbaus Lord Ruffell bringt die Bill behufs fofortiger Ein⸗ traulicher Natur geweſen; officielle Documente über dieſe Ver⸗ 
1 rung der Miliz ein 8 banblungen ſeien 8 i 5 Der hl W. 
Nterh i > langt unter dem Beifall des Herr v. Brunnow, habe am 13. uli vorgeſchlagen, die Gro 
Dauſ 8 aus. Die Regierung verlangt ehrte mächte follten den Rücktritt des Prinzen von Hohenzollern durch 
behufs 2 Millionen zur Stärkung der Wehrkraft, namenſuch ein ln a ul in 75 1 1 i 
u ; jon S dies aber Glapſtone perſönlich vorgeſchlagen und verlangt, 
Agen dnn di Arsſe hr den faken var bela: England folle in dieſer Angelegenheit, die Initiative ergreifen. 
| blen chiffe, welche aber direkt, die kriegfübrende Flotte ver⸗ In jener Zeit habe der Rüdtritt des Prinzen von Hohenzollern 
Dipten, wären als gefehwidrige Vorrathsſchiffe ſtraffalig. Dis- als eo ipso genügend erſchienen und Herr v. Brunnow habe 
0 aul beſpricht die jetzige Lage und bemerkt, der Vorwand zum 5. ar im N Hen Wa 
e 3 1 ; u einer Zeit, wo cr bereitö zu 
hütte jei ein ſchänplicher geweſen. Die . er Hinirte Friedensverſuche die kriegführenden Mächte blos erbittern. 


kerhan Vermehrung des Heeres um 20,000 Mann. Im Un 


U 


die 


so 


land die Lage beſſer beurthellen müſſen und vereint m 


‚ als Bi der Rheinprovinz ſeit dem Pariſer Frieden — Oberhaus. Muſſel beantragt die zweite Leſung der geftern 
ng Rriege ee Gegenwärig 15 eine dewaff⸗ eingebrachten Bill über die Milizen, damit die Regierung für 
mine eutralität nöthig, um eventuell mit Rußland zur Ver: alle Eventualitäten, namentlich aber für die Vertheidigung 

u 


ng des Friedens ein iten, Lord Gladſtone bemerkt Belgiens hinreichende Mittel beſitze, nachdem das Vertrauen 
fei dieſe en der 83 bewaffnete Neutralität durch die Enthüllungen über die eheimen Abſichten Frank⸗ 
e Bellen nn en gegen 80 trieg ag 3 1 8 er 5 ie eg i Ne 
merkungen Disraeli's über die Rheinprovin eien une die Regierung erkenne auf das Vo 2 
chi, weil, an überhaupt die Garantie befand, dieſelbe tungen Englands gegen Belgien an; ſie habe den übrigen 
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Regierungen darüber entsprechende Mittheilungen gemacht und Lokales und Provinzielles 
werde dieſe vor dem Schluß der Seſſion dem Parlamente vor⸗ 


legen; das hohe Haus möge in dieſer Beziehung volles Ver⸗ 
trauen zu den Miniſtern haben. Ruſſel zieht darauf die 
Milizbill zurück. 

Im Unterhaus erwidert der Staatsſecretair des Krieges, 
Cardwell, auf eine Interpellation Gilpin's, der Beſtand des 
Heeres betrage augenblicklich 82,500 Mann, dazu komme eine 
Reſerve von 22,000 Mann; alle Beſpannungen ſeien voll: 
ſtändig da; an Hinterladungsgewehren ſeien 300,000 Stück 
überzählige vorhanden. 

Dänemark. Kopenhagen, 30. Juli. Einem Barifer 
Telegramm des „Dagbladet“ zufolge iſt der Marquis de Cadore, 
früher franzöſiſcher Geſandter in München, mit einer Sendung 
nach Kopenhagen betraut und überbringt zugleich Inſtructionen 
für die Oſtſeeflotte. Die Sendung des Prinſen Napoleon nach 
der Oſtſee ſoll aufgegeben ſein. „Dagbladet“ legt erſterer Sen⸗ 
dung zumal dieſelbe mit dem Eintreffen des Panzergeſchwaders 
zuſammenfalle, die größte Bedeutung bei, und glaubt, daß fie 
von den bedeutungsvollſten Folgen für die Stellung Dänemarks 
ſein werde. Der Marquis de Cadore wird in den nächſten 
Tagen auf einem beſonderen Dampfihiff der Regierung hier 
anlangen. — Die hier eingetroffenen franzöſiſchen Kriegsſchiffe 
ſind die Panzerfregatte „Thetis“ und die Schraubentorvette 
„Caſſard“. Dieſelben gingen geſtern Morgen auf der Außen⸗ 
rhede zu Anker, wo die Panzerfregatte mit der Batterie „Sixtus“ 
einen Salut von 21 Schüſſen wechſelte. Im Laufe des geſtrigen 
Tages machten die Bewohner Kopenhagens auf Dampfböten 
mehrfache Ausflüge nach den franzöſiſchen Schiffen, von deren 
Beſatzung ſie mit den lebhafteſten Hurrahrufen empfangen 
wurden. Die einzelnen Oſſiziere und Matroſen, welche ans 
Land kamen, wurden von der Bevölkerung mit Jubel begrüßt. 
Wie „Dagbladet“ mittheilt, hatte der Höchſtkemmandirende des 
Geſchwaders, Admiral Bouet⸗Villiaumez, am 23 d. M. feine 
Kommandoflagge auf der „Surveillante“ gehißt; zuerſt war der 
„Ocean“ zum dmiralſchlff auserſehen, doch hatte man der 
„Surveillante“, als dem ſchneller ſegelnden Schiffe den Vorzug 
gegeben. Bouet⸗Villaumez erließ folgenden Tagesbefehl an die 
Flotte: „Von heute an habe ich die Ehre, Euch zu kommandlren. 
Ich richte jetzt einen Appell an Eure Aktivität, Eure Energie 
und Euren Patriotismus, Es lebe Frankreich! Es lebe der 
Kalſer!“ Der Stab des Admirals Dieudonns beſteht aus den 
Kapitänen Gisquet und de Jonquléres; Zweitkommandirender 
iſt der Fregattenkapitän Hands, Die dritte Divſſion wird vom 
Contreadmiral de Penhoét kommandirt. 


Die däniſchen Blätter ſprechen ſich heute faſt einftimmig da⸗ 
hin aus, daß, wenn Frankreich die Theilnahme Dänemarks am 
Kriege verlangen ſollte, das Letztere dieſelbe laum werde ab⸗ 
lehnen können. 


1. Auguſt. Der franzöſiſche Abgeſandte Marquis Cadore tft 
bier eingetroffen und hat beim Miniſter der auswärtigen An: 
gelegenheiten eine Audienz gehabt. 

Rußland. Petersburg, 2. Auguſt. Das „Journal 
de St. Petersbvurg“ erklärt gegenüber Bukareſter Depeſchen: 
Nichts berechtige zur Annahme von einer ruſſiſcherſeits beab⸗ 
ſichtigten Invaſion in die Vonaufürſtenthümer. Dergleichen 
Gerüchte ſeien böswillige Erfindung. j 

Amerika. Waihington, 1. Auguſt. Der Sekretär des 
Schatzes ordnete für den Monat Auguſt den Verkauf von 5 Mill. 
Gold und den Ankauf von 6 Millionen Dollars in Bonds an. 

Am 1. Auguſt betrug die Staatsſchuld nach dem ſo eben 
erſchienenen Finanzberichte 2. 510,000 Doll. die Abnahme im 
Monat Juli 17 Millionen Dollars. Der Beſtand des Staats⸗ 
ſchatzes betrug 103 Millionen Dollars baar und 38,000,000 
Dollars Papiergeld. 
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Hirſchberg, den 5. Auguſt 1870. bei 
In der am vergangenen Mittwoch im Catfe erte 
Siegmund hierſelbſt vom hieſigen kaufmänniſchen Vere erden 
haltenen Verſammlung, in welcher vom Vorſtande die 
B. Cohn, Lucas, Prauſe, E. Caſſel und Herrmann 
waren, gelangte zunächſt ein in Beziehung auf das unte 
v. Mis. vom Vereinsvorſtande an das Königl. Bank⸗ 
torium zu Breslau gerichtetes Geſuch, die hieſige Könt 
Agentur anzuweiſen, bei Präſentatlon von Wechſeln au 
des Bezogenen oder Acceptanten die Aufnahme des woll 
bſs zum zweiten Werktage auszuſetzen, eingegangenes rt in 
ſchreiben zur Mittheilung. Das Bank : Directorium er 
der Zuſchrift, daß ſich zwar in beregter Sache allgemeine, Ken 
⸗ſchriſten ohne Störung des Geſchäftsganges nicht geben t 
indem die Entſcheidung, ob die Proteſterhebung ausgeſetz zen 
den kann oder nicht, von den jedesmakigen, vom Herrn 
ten zu prüfenden Umſtänden abhängt, daß aber 
ſchiebung der Proteſterhebung bis zum nächſten beſon⸗ 
den Zahlungstagen Nichts einzuwenden ſei, wenn nicht its an 
dere Umſtände vorliegen, welche die Proteſterhebung bere Bank 
Verfalltage als nützlich erſcheinen laſſen. Die hleſige Bank 
Agentur Be hiernach inſtruirt. — Dieſer Beſcheild des imen 
in! 


ze Au 
egen die 
Werktage nad 


Directoriums rief eine allgemeine Befriedigung hervor, 
durch denfelben im Weſen das erreicht fei, was man gachlice 
habe. Ein Beiſpiel von bereits eingetretenem thatjä 
Erfolge wurde gegeben. i berell 
Der zweite Gegenſtand der Tagesordnung betraf die el, 
in der vorigen Sitzung beſchloſſene Anlegung einer We unten 
kaſſe, deren Aufrechterhaltung, wenn auch die. ſogen den, 
fremden Kaſſenſcheine nunmehr allgemein angenommen wahol⸗ 
ſchon um deßwillen nothwendig iſt, damit ein Inſtitut vo enden 
den ſei, welches den . Mitgliedern in dein gat 
ällen — z. B. bei unauſſchiebbaren Zahlungen an die i en 
o lange dieſelbe ſich auf die Annahme von nur preußtaahel 
Gelde beſchränkt — durch Umwechlelung aus der Berleg iu 
helfe. Außerdem würde, wie dargelegt wurde, das Jui 
an deſſen Fundirung jedes beitretende Mitglied vorläufig 
10 rtl, participiren wird, in noch verſchiedener Weiſe, tuen 
die Verbältniſſe erfordern und die zu entwerfenden ut für 
vorſehen werden, entwickelungsfähig ſein und könne ſom 
1 biefigen kaufmänniſchen Kreiſe bedeutenden Nutzen 
ühren 
Die Verſammlung war mit dieſen Anſchauungen, bie 
ſichtspunkte der Ausführung vorläufig mehr oder mindes 
deutend, durchaus einverſtanden und ſchritt zur Wahl er eils 
Angelegenheit leitenden Commiſſion, als deren Mitglieder . 
durch Stimmzettel, theils durch Acclamation die Henegſeh⸗ 
Caſſel (Rendant), Döring (Stellvertreter), Prauſe und 
thal ernannt wurden. 5 nd 
gr dritte Punkt der Berathungen betraf die Veröffentliche 
der Namen Derjenigen, welche manifeftirt haben. Die 3, M 
ſammlung ſprach ſich einſtimmtg für die Generalfrage au "qm 
Beziehung auf die Form (Bekanntmachung durch Anihloh m 
ſchwarzen Brett an den Vereinsabenden, oder Beröffentl 2 
durch die Lokalblätter) aber ſah man ſich in der Lage, d * 
Beſchlußfaſſung bis nach Anhörung eines juridiſchen Gulf, 
tens über die geſetzliche Zuläſſigkeit, welches auf Erſuchen 
die nächſte Verſammlung zugeſagt wurde, zu ſiſtiren. 
Nachdem hierauf noch der Beſchluß gefaßt worden I gen 
Königl Kreisgericht bierſelbſt zu erſuchen, Termine der hieſtee⸗ 
Kaufleute, ſo wie Verhandlungen, betreffend die Fuͤhrung nde 
Handelsregiſters, nicht für die Donnerſtage anzusetzen. 1 un? 
die für die hieſige kaufmänniſche Geſchäftswelt gewiß nich 
wichtige Sitzung um 10 Uhr geſchloſſen. Wir wünſchen 
Beſtrebungen des > noch jungen, aber bereits 75 
der zählenden Vereins auch ferner den beſten Erfolg. 
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Dan Folge eines durch das e en ge verſchiedener 
bergen veranlaßten augenblicklichen Irthums, verbreitete ſich 
dicht geſtern Nachmittags gegen 5 Uhr eine Siegesnach⸗ 
Anlich die der in der Nacht um 12 Uhr eingetroffenen ganz 
Lem war, wie ein Lauffeuer durch die Stadt und ſetzte die 
Hau ber in die freudigſte Aufregung. Im Nu wurden die 

Taledellaggt und haufenweiſe ſtrömte das Publitum vor 
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n hren. Als der Irrthum ſich herausſtellte, wurden die 
Ahnung allerdings ftill wieder eingezogen; aber wie eine Vor⸗ 
doch g lebte es in den Gemüthern: Die Sieges depeſche wird 
n deute noch kommen. Und ſo war es. Wiederum hörte 
duch ufiauchzen, als es der Entzifferung des Telegramms galt, 
eſtätiwelches die Vorahnung des Nachmittags e 
lanügung fand, und jo konnte heut Morgen die Stadt ihren 
n doenſchmuck wieder anthun, wenn auch ſo manches Auge 
kan d Beſorgniß um das Schicksal theurer Angehörigen, die 
übel dem blutigen Kampfplatze weiß, feucht iſt. In den 
tigen binein tönt die bange Frage: Weſſen Herzblut der Un: 
eſaßt mag bereits fließen ? Doch ſeien wir ſtark! Wir ſind 
babe aba die blutigen Opfer des heiligen Kampfes und er⸗ 
9 ber der bangen Klage ſteht ja das herrliche Wort: Sieg! 
une bei Saarbrücken gefallene Ulan iſt von der 3. Eskadron 
40. Maen⸗Regiment und heißt Müller; der gefallene Füſilier 
„Aegiment: Peter Schmitz. 
Nana Kaſſirer] an den Stationen der Oſterreichiſch⸗ 
dera ſiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft haben von der Ge⸗ 
Preuf; irektion die Weiſung erhalten, bis auf Weiteres keine 
ander chen Kaſſenanweiſungen und auch kein Papiergeld der 
„ren deutſchen Staaten anzunehmen. 


nnn eines Grlafie bes 

dahin ers des Innern werden die beſtehenden Anordnungen 

lands abgeändert, daß die Befugniß zur Ertheilung von „Aus: 

mehr äſſen“ nur den Polizeibebörden derjenigen Städte von 

webe als 10,000 Einwohnern belaſſen bleibt, in welchen Städten 
* 


1 Landrathsamt noch eine Königliche Poltzeiverwaltung iſt. 
Velechr die Dauer der Mobilmachung werden im Feldpoſt⸗ 
Neſörven Correſpondenzlarten frei vom Nordbenifchen Porto 
tt. Es ſind zu dem Zwecke beſondere Feldpoſt⸗Corre⸗ 
a) Narten bergeſtelt worden, und zwar: 
für Sendungen an die mobilen Militärs und Milltär⸗ 
b) beamten oder 
für Sendungen von den mobilen Militärs und Militär: 
Auf eamten. 
brug in eldpoſt Gorreiponvenzlarten zu a. find durch Vor⸗ 
Mnttli lejen gen, Angaben angedeutet. deren es Behufs der 
opel Befürderung im Feldpoſtbetriebe bedarf. Solche 
Voß anfıporrelponbengtarten find bet ſämmilichen Norddeutſchen 
Gr talten in Quantitäten von je 5 Stück zum Preiſe von 
Die oſchen käuflich zu haben. 
usſchlie nter b. aufgeführten Feldpoſt⸗Correſpondenztarten find 
mm ießlich für die Verſendung von der mobilen Armee be⸗ 


dur iejelben werden den im Felde ſtehenden Truppen 
geltlich ermittelung der betreffenden Militärbehörden unent⸗ 
x dverabfolgt. 


1) Nageme Poſtbeſtimmungen ſind jetzt von Wichtigkeit: 
Veltopıpeßabt, beziehungsweiſe Beſtellung der Zeitungen und 
ya efe bei den Poſtanſtalten au Sonntagen. 
n auf bie gegenwärtigen 
A den ände ſoll dem Publikum Gelegenheit gegeben werden, 
funf Uh onntagen auch zwiſchen neun Uhr Vormittags und 
dienst r Nachmittags, wo ſonſt der Annahme⸗ und Ausgabe⸗ 
duch gellofien iſt, während des Zeitraums einer Stunde ober 


n „ Bedürfniß zweier Stunden Zeitungen und Feldpoftbriefe 


4 falten nunnögabeitellen in Empfan 
i > 


zu nehmen. Die Poſtan⸗ 
ben hierzu eine ſolche Friſt zu wählen, welche in der 
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Zeit zwiſchen den Vormittags⸗ und Nachmittags⸗Gottesdlenſte 
liegt. Das Publikum iſt hiervon durch Aushang am Schalter⸗ 
fenſter in Kenntniß zu ſetzen. Auch ſollen die für die Sonntage 
geltenden Beſchränkungen on Beſtellung der Briefe ꝛc. am 
Orte der Poſtanſtalten auf d Beſtellung der Zeitungen und 
Feldpoſtbriefe durch die Ortsbriefträger bis auf Weiteres keine 
Anwendung finden. Die Poſtanſtalten haben für die Zuſtellung 
jener Sendungen inſden dazu auszuwählenden geeigneten Stunden 
zu ſorgen. Eine Vermehrung der Beamten: und Unterbeamten⸗ 
kräfte darf aus Anlaß des ausgedehnteren Ausgabe⸗ bezw. Be⸗ 
ſtellungsdienſtes nicht ſtattfinden. 5 
2) Annahme von Padeten mit Berleidungsücken der Ne⸗ 
ſerviſten ꝛc. außerhalb der gewöhnlichen Dienſtſtunden. 
Wenn zur Armee einberufene Reſerviſten und Lanwehrmänner 
mit Bekleidungsſtügen an ibre Angehörigen in einzelnen Fällen 
außerhalb der gewöntichen Dienſiſtunden zur Poft liefern wollen, 
fo haben die Poſtanſtalten, ſofern bei denſelben während des 
Schluſſes der Dienſtunden für das Publikum ein Beamter bezw. 
Unterbeamter ohnehin dienstlich anweſend iſt, die Annahme 
derartiger Sendungen ausnabmsweiſe zu bewirken. — Ueber⸗ 
haupt iſt den genannten Militärperſonen die Auslieferung oon 
Badeten thunlichſt zu erleichtern. Ueber etwalge unweſentliche 
Mängel in der Verpackung c. iſt hinwegzuſehen; fofern jedoch 
eine Beſeiligung der Mängel im Intereſſe der Verſender oder 
des Dienſtes nothwendig eriheint, haben die Poſtanſtalten 
ſoweit als möglich ihre Mitwirkung eintreten zu laſſen. — Die 
Poſtanſtalten haben die Beamten bezw. Unterbeamten hiernach 
mit Anweiſung zu verſehen. 
3) Adreſſirung der Sendungen und Telegramme für die 


oſtſammelſtellen. 

Mit Rüdjicht darauf, daß an verſchiedenen Orten von Wohlthä⸗ 
tigkeite⸗Vereinen ſogenannte Sammelſtellen eingerichtet worden 
ſind, wird zur Vermeidung von kme angeordnet, 
daß alle brieflichen und telegraphiſchen Mittheilungen, deren 
Inhalt für die Poſtſammelſtellen geſtimmt iſt, nicht direct an 
die Poſt⸗Sammelſtellen, ſondern unter der Adreſſe der denſelben 
vorgeſetzten Ober : Poſtdirectionen (für die Poſiſammelſtelle in 
Hamburg an das Ober⸗Poſtamt daſelbſt) abzuſchicken ſind. 
Soweit es ſich um briefliche Mittheilungen handelt, ſind die 
betreffenden Adreſſen ſtets mit einer in die Augen fallenden, 
mit farbigen Stift hervortretend zu unterſtreichenden Notiz 
ae , t we und außerdem, ſofern es die Umſtände 
erheiſchn, mit dem Vermerk „Citissime“ zu perſehen. Die 
Ober⸗Poſtdirectionen ꝛc. haben für die ſofortige Weitergabe der 
Mittheilungen an die Poſtſammelſtellen Sorge zu tragen. 

Liegnitz, 2. Auguſt. Das „L. Stadibl.“ ſchreſbt: Auf 
dem heute bier ſtattgefundenen Buttermarkte wurde eine bödhit 
ſtürmiſche Scene dadurch herbeigeführt, daß eine große Anzahl 
von Hausfrauen an einem Landmann Lynchjuſtiz übten und 
zwar ſo, daß Letzterer in den Lokalen des Polizeiamtes Schutz 
ſuchen mußte. Der qu. Landmann hat dadurch hierzu Gelege⸗ 
genheit gegeben, daß er für jedes Pfund feiner Butter 13 Sgr. 
forderte. Die Butter bat beim Nachwiegen zwar das richtige 
Gewicht ergeben, jedoch war ſie nicht von ſolcher Güte, daß 
die hohe Preisforderung gerechtfertigt erſcheinen konnte. 

Breslau. (Sechshundertundſiebenzig Brautpaare) wurden 
in letzter Woche ohne Aufgebot wegen Einberufung zur Fahne 
in den hleſigen Kirchen getraut. In St. Eliſabelb fand die 
größte Anzahl von Copulationen ſtatt — allein hundert. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Darlehus⸗Kaſſenſcheine des norddentſchen Bundes zu 
25, 10 und 5 Thaler, 4” 10%“ bteit und 3“ 1“ boch find 
auf Hanſpapier gedruckt. ur d iſt die Schau: und Kehrſeite mit 
einem farbigen von weißen guillochirten Linien durchbrochenen 
Untergrund verſeben. Die Fur des Untergrundes 
den Scheinen zu 25 Thlr. blau, zu 10 Thlr. roth, zu 5 
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Thlr. grün. Die Schaufeite enthält in ſchwarzem Typen: 
deu Unts: das Wappen des norddeutſchen Bundes unter dem: 
ſelben die Werthzahl auf gemuſtertem Felde, rechts daneben in 
Zeilen untereinander: Darlehns⸗Kaſſenſchein 25 Thlr. (10 Thlr. 
oder 5 Thlr.) und die Strafandrohung gegen Nachbildung. 
Die Kehrſeite enthält in ſchwarzem Typendruck an den Sei» 
ten rechts und links: 25 Thlr. (10 oder 5 Thlr.) oben die Lit⸗ 
tera und Nummer, auf der rechten Seite die Werthzahl und 
unter derſelben: „Ausgefertigt“ mit der Namensunterſchrift 
des Beamten. Auf der linken Seite le ſich als Trocken⸗ 
ſtempel das Wappen des norddeutſchen Bundes und darunter 
die Werthzahl auf guillochirter Roſette in der Farbe des Un: 
tergrundes. 
uderode, Ein Berliner machte vor einigen Tagen auf 
einer En: einen Abſtecher bis hierher. Im Laufe 
der Unterhaltung kam es in Anregung, daß die Zeit Kaiſer 
riedrich Barbaroſſa's im Kiffbäufer nunmehr erfüllt 
el, da ganz Deutſchland jetzt einig wie niemals, und daß es 
daher eine gan: ſchöne Idee wäre, wenn Jemand auf den Rui⸗ 
nen der alten Kalſerburg Kiffhaufen das deutſche Banner auf⸗ 
pflanzte. Symboliſch wäre dann der nordiſche Aar gekommen, 
welcher die um den Gipfel des Kiffhäuſer kreiſenden Raben ver: 
ſcheucht, was durch das Flattern des Banners offenbar ge⸗ 
ſchieht. Der Berliner und ein Sohn ſeines Bekannten faßten 
dieſe Idee enthuſtaſtiſch auf. Sofort wurden von ihnen die 
zur Ausführung nöthigen Requiſiten mühſam aus den umlie⸗ 
genden Ortſchaſten nebſt Fuhrwerk beſchafft und fort ging es 
von Suderode nach dem Kiffhäuſer. Das wirklich lebensge⸗ 
Bin Werk wurde vollbracht, das Banner auf dem 80 Fuß 
ohen morſchen Kaiſer Friedrichthurm nach 12ſtündiger Mühe⸗ 
voller Arbeit zu befeſtigen. Seit dem 28. v. M. Nachmittags 
5 Uhr weht von dort weithin in die Lande ſichtbar das ſchwarz⸗ 
weiß⸗rothe (20 Ellen lange und ſechs Ellen breite) Banner an 
einem 30 Fuß langen friſchgehauenem Birkenſtamme befeſtigt. 
Die Begeiſterung und der Jubel der durch das ungewöhnliche 
Schauſplel herbeigezogenen Menge war ſtürmiſch und endlos. 
Vielfache Hochs auſ Deutſchland und König Wilhelm, Deutſch⸗ 
lands Kaiſer, wurden gebracht. Der erwähnte verwetterte 
Thurm hat keinen Eingang und ſteigt mit ſeinen kahlen vier 
Mauern glatt in die Höhe. Er iſt jo baufällig, daß ſchon ſeit 
10 Jahren durch Anwendung eiferner Anker die vier Wände 
zuſammengehalten werden. 5 


Chronik des Tages. 

Ernannt: Der Gymnaſial⸗Director Georg Heß in Oels 
zum Director des Gymnaſiums in Rendsburg. 

Beſtätigt: Der Landesälteſte, Major v. Goldfus zu 
Groß⸗Tinz als Director der Breslau⸗Brieger Fürſtenthums⸗ 
Landſchaft. 

In den Adelſtand unter dem Namen von Muſchwitz erhoben: 
die Geſchwiſter Hermann, Georg, Alfred Jacob; Arthur Her⸗ 
mann, Guſtav Jacob; Eliſabeth, 8 Helene Jvcob 
und Magaretha, Caroline, Emma Jacob zu Breslau. 

Verlle be n: Dem Ober⸗Poſtkaſſen⸗Rendanten, Rechnungs⸗ 
Rath Conradi zu Breslau den rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe, 
dem Unterförſter Schneider zu Hergershauſen, Krs. Rothenburg, 
das allgemeine Ehrenzeichen. 


Berloofungen. 

Wien, I. . Bei der heute ſtattgehabten Serienzie⸗ 
hung der 1860er Looſe wurden folgende Serien gezogen; 238 
240 448 738 1175 1469 2375 3010 3388 3486 3577 4232 
4532 4993 5138 5346 5621 6195 7105 7425 7553 7591 7622 
7686 8818 9155 9166 9284 9345 9597 10,013 10,326 10,686 
10,736 10,793 10,823 11,041 11,410 11.432 11,785 11,850 
11,952 12,426 12,685 12,737 13,002 13,235 13,495 13,672 
13,815 13,996 14,801 15,007 15,233 15,461 15,598 16,270 


Serien gezogen worden: 6 587 593 810 812 1604 1 
3034 3222 3700 4064 4725 4730 4738 4904 5102 5194 
5724 5770 5949 5974 6027 6089 6435 6446 6674 6 
7638 7786 7822 7866 7963 8521 8569 8608 8728 8753 
9164 6626 9684 9862. (Die Prämien-Ziehung erfolgt am 
September) 


Concurs⸗Eröffunngen. ar J 
Ueber das Vermögen des Kim. und Weinhändlers 1 1. 
Oſtwald zu Breslau, Verw. Kfm. Guſtav Friederick 129 5 
6. Auguſt; des Tuchfabrikanten Gottlob Görlitz zu Forſt 500 
Verw. Kaufm. Heinrich Senftleben daf., T. 13. Augn * 
Materialwaarenhändlers Hermann Auguſt Kype, in iam t. 
Kypke in Grabow a. O. (Kreisgericht Stettin), Verw. Kang 
W. Meier zu Stettin, T. 13. Auguſt; des Kfm. Carl S! 
zu Burg, Verw. Rechtsanw. Treuding das., T. 13. Aue ah. 
Kaufm. Guſtav Ad Herrmann zu Magdeburg, Verw. 22 
Moritz Doerck daſ, T. 9. August; des Buchbändlers 94 ib 
Singer zu Kattowitz. Verw. Alm. Richard Henkel zu Mps gen 
T. 5. Auguſt; des Kfm. Louis Sterz zu Sangerhaufen, prich 
Rechtsanwalt Herold daf, T. 19. Auguſt; des Kauf. Fttegg 
Wilhelm Münzer zu Ronneburg, Inhabers der Firma Fiel 
Münzer u. Co. T. 16. Januar 1871; des Handelsm. Jo N. 
N Jochmann zu Steinhagen, Kreisgericht Halle 5 
erw. Rechtsanwalt Galſter in Halle t. W. T 9. Auguft.— 
Verzeichniß der Badegäſte aus Warmbrunn. 
Vom 28. bis 2. Auguſt. zoätt 
Herr Graf J. Lubinski, Gute beſ., n. Frau u. Frl. al 
a. Warſchau. — Frl. M v. Radziewska a. Freibur Ar ’ 


Direcl. 


Fil Figulus, dah. — Hr Lehrer Scholz a. 1 


Hr. Rect. Zimmermann n. Frau a. Rothen ug. 9. 


Ein Mann des Volkes. 
Hiſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich 
Fortſetzung. 30 
„Nein — nein,“ fiel Hans ein. „Laßt ſie ſchlufen. rde 
bin jo ſehr ermüdet, daß ich auf der Erde ſchlafen wu, 
Ihr habt einen Heuboden und wißt, welche Leidenſchaft 
beſitze, auf dem Heuboden zu ſchlafen!“ 75 
„Habt Ihr dieſe Gewohnheit immer noch nicht abgeleg he 
lachte Mandel. „Nun ſagt mir aber erſt, weshalb d 
heute Abend auf dem Hofe waret und nicht eingetreten legen 
„Ich,“ fragte Hans erſtaunt. „Wie kommt Ihr au 
Gedanken?“ Ihr 
„Ihr ſeid es geweſen, Hans!“ rief der Schäfer. ut 
mit dem Jäger des Grafen; ihn habe ich wohl 
Nur Ihr allein konnt hier auf den Hof treten, ohn en 
meine Hunde laut werden. Ich kenne keinen zeiten 
ſchen, der die Thiere ſo zu kirren verſteht, wie Ihr.“, der 
Hans begriff ihn noch immer nicht, betheuerte ihm MIT 
daß er es nicht geweſen ſei. Am allerwenigſten ha ff 
etwas mit dem Jägerburſchen zu ſchaffen, der ihn au | 


dr 
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„ln er ihm den Vorfall im Walde. l 
1 "I es waren ihrer Zwei?“ fiel Mandel ein. 
5 „Habt Ihr den Andern nicht erkannt?“ 

4 ein. Es war dunkel und ich war auf einen Ueberfall 
and vorbereitet, deshalb überraſcht. Der Zweite faßte mich 
ber er Bruſt, ich ſchlug ihn den Arm mit der Fauſt nie⸗ 
Wötauge nee daß er ihn in einigen Tagen nicht wieder 
5 en oll.“ * 
wdr habt aber ſeine Stimme gehört?“ fragte Mandel 


„Ja.“ 


„Sie ſchien etwas heiſer.“ 
„Richtig! Ihr kennt den Mann, Mandel? 
do a, ſetzt kenne ich ihn,“ erwiderte der Schäfer. „Er 
ME hier im Wirthshauſe feit einigen Tagen und giebt 
8 r einen Maler aus. Ich möchte indeß ſchwören, daß 
kurse sn olieifpion iſt. Alſo mit ihm verkehrt der Jäger⸗ 
geirrt Ha, ich habe mich in meinem Verdachte nicht 
1 erzählte nun Alles, was er vermuthete. Auch von 
y temden und dem, was er von ihm erfahren habe. 
Deng orgen ſollt Ihr noch mehr erfahren,“ unterbrach ihn 
fester Jetzt weiſt mir eine Stelle zur Ruhe an. Seit 
| — korgen bin ich auf den Beinen, ich habe ein paar 
5 daß en Schlaf nöthig, denn ich bin ſo ſehr abgeſpannt, 
1 nich feine Gedanken ſich verwirren. — Noch Eins. Gebt 
dar ür Euren Verwandten aus, Mandel, der hinter dem 
de Iebt. Oder ift der hier bekannt?“ 
"em Menſch kennt ihn hier.“ 
in. 8 Dann prägt es Eurer Frau und Eurem Mädel 
Mer aß fie mich nicht verrathen, denn fie werden mich 
Er wiedererkennen.“ 
der Sbeſtand darauf, auf dem Heuboden zu ſchlafen, und 
beiten äfer gab nach, da er die eigenthümlichen Gewohn⸗ 
und dieſes Mannes kannte, der auf eine Weiſe abgehärtet 
5 * Mühen und Beſchwerden gewöhnt war, wie wohl 
In in zweiter Menſch. a 
| em Zimmer des Schäfers war am andern Morgen 
erſchie Alles zur Bewirthung des Gaſtes vorbereitet; dieſer 
den 90 indeß nicht. Auf dem Tiſch ſtanden die Taſſen für 
M ale fee in beſter Ordnung, daneben Butter und Brot. 
Nogen ſaß ruhig, aber innerlich e hinter ihrem 


udgehr und ſpann, und ihr Vater, der fein Frühſtück längſt 
ö Safer: near 181 am Fenſter, auf das Eintreten ſeines 
arten 


0 r. O0 begreife nicht,“ wandte er ſich endlich an ſeine Toch⸗ 

bel „weshalb Ebert nicht kommt. Er hat fein Lebtag nicht 
heſchlafen und heute ſſchläft er bis in den hellen Tag 

auf DE werde ihn wecken, da ich nicht mehr Zeit habe, 

zu warten.“ 

„Vater,“ bat das Mädchen, „er wird ſehr er⸗ 


r ſein. Wer weiß, wie lange er nicht ruhig 
at.“ 


„ faff za. ja,“ fiel der Schäfer ein, „er war ſehr erſchöpft, 
ar Weimat vierundzwanzig Stunden war er ohne Ruhe 
ob iten Beinen geweſen. Ich will zum wenigſten zuſehen, 
Tochter nichts zugeſtoßen iſt,“ und er verließ, ohne daß feine 
er etwas dagegen einwandte, das Zimmer. 
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ner unverkennbaren Haſt. 
Gleich darauf trat ihr Vater wieder ein. 


„Er ſchläft noch fo feſt.“ ſprach er, „daß ich es nicht 


über das Herz bringen konnte, ihn zu wecken. Er rührte 
ſich nicht, ſelbſt als ich dicht au ihn herantrat. Er muß 
ſeinen Kräften allzuviel zugetraut haben, denn früher hatte 
er einen ſo leiſen Schlaf, daß ihn das geringſte Geräuſch 
erweckte. Er ſchläft vielleicht noch lange, ich kann nicht 
mehr warten, ich muß nach den Schafen ſehen, hoffe indeß 
bald n Sag' ihm das, wenn er früher erwa⸗ 
en ſollte.“ 

9 Marie wollte ihn bitten, zum wenigſten noch kurze Zeit 
zu warten; er hatte indeß das Zimmer bereits verlaſſen, 

Ruhig blieb das Mädchen eine Zeit lang hinter dem 
Rocken ſitzen. In ihrem Innern war es indeß nicht fo 
ruhig, das verriethen ihre gerötheten Wangen. Als fie den, 
auf den ſie jetzt wartete, zum letzten Male vor Jahren ge⸗ 
ſehen hatte, war ſie faſt noch ein Kind geweſen, denn ſie 
hatte ungefähr fünfzehn Jahre gezählt. Hans hatte ſich da⸗ 
mals viel mit ihr beſchäftigt, hatte ſie geneckt und ihr Ge⸗ 
ſchichten erzählt und ſelten war er ohne einen friſchen Blu⸗ 
menſtrauß für ſie aus dem Walde heimgekehrt. Er hatte 
ſie ihres ſtets luſtigen Sinnes wegen gern gehabt, und auch 
ihr war es ſtets eine Freude dere wenn er in das 
Haus ihres Vaters gekommen war. 

Seit jener Zeit hatte ſich freilich viel geändert. Sie 
war einige Jahre älter, und wußte es recht wohl, daß die 
Burſchen fie das ſchönſte Mädchen im Dorfe nannten und 
ihr gern nachſchauten. Sie hatte den Wer nicht vergefien; 
ob auch er ſich noch an ſie erinnerte? Ob er ſie wiederer⸗ 
kannte? Ob er ihr wohl noch in derſelben unbefangenen 
Weiſe wie einſt entgegentreten werde? 

Dieſe Gedanken waren es, die ſie beſchäſtigten und auf⸗ 
regten. Und jetzt ſollte ſie ihn allein empfangen, da auch 
ihre Mutter ſchon früh am Morgen das Haus verlaſſen 
hatte, um zur Stadt zu gehen. Sie wünſchte, daß er ſo 
lange ſchlafen möge, bis ihr Vater zurückgekehrt ſei. 

Dennoch erhob ſie ſich, ordnete noch einmal das Früh⸗ 
ſtück auf dem Tiſch, blickte prüfend in der Stube umher, 
ob ſie irgend eine Unordnung bemerke, und trat dann ſelbſt 
vor den kleinen Spiegel, ihr Buſentuch zurechtzupfend, 
welches fie über das ſchwarze, enganliegende Mieder ges 
bunden hatte. . 

Als ſie ihr eigenes Bild im Spiegel betrachtete, glitt ein 
ſchelmiſches Lächeln über ihr Geſicht. Sie mußte ſich ge⸗ 
ſtehen, daß ſie ein ſchmuckes Mädchen und viel hübſcher als 
vor einigen Jahren war. 

Nun hatte ſie ſich wieder hinter den Rocken geſetzt, als 
der Erwartete eintrat. Ueberraſcht blieb er auf der Thür⸗ 
ſchwelle ſtehen, ſeine Augen ruhten auf Maria's lieblicher 
Geſtalt. Eine dunkle Rothe überzog ihr Geſicht, und fie 
wagte nicht, den Blick zu erwidern. 

Da trat Hans raſch auf ſie zu und reichte ihr die Hand 
zum Gruße. „Marie,“ rief er, „Dich hab' ich wirklich kaum 
wiedererkannt, ſo ſchön biſt Du geworden.“ 


Dieſe Worte waren nicht geeignet, des Mädchens Ver⸗ 
legenheit zu verſcheuchen. Sie hatte ihre Hand in die ife 
dargereichte Rechte gelegt, wagte aber nicht, zu dem Manne 
aufzublicken, der ihr jetzt ſo unendlich viel fremder erſchien, 
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das inmigfte Interreſſ 


„Ja, Marie,“ fuhr Hans fort, „das ſind Jahre her, ſeit⸗ 
dem ich Dich nicht geſehen. Damals warſt Du faſt noch 
ein Kind. Weißt Du noch, wie manche luſtige Stunde 
wir zuſammen verlebt haben, wie manche Geſchichte ich Dir 
erzählt habe? — Doch wo iſt Dein Vater und Deine 
Mutter?“ 

Marie erzählte ihm, wohin beide gegangen waren, und 
fügte hinzu, daß ihr Vater bald zurückkehren werde, er habe 
nicht länger warten können. f 

„Ich habe feſt und lange geſchlafen,“ erwiderte Hans; 
„ſeit Jahren aber bin ich auch nicht ſo ermüdet geweſen. 
Jetzt fühle ich mich wieder ſo ſehr erfriſcht und gekräftigt, 
daß ich ſogleich eine neue Reiſe antreten könnte.“ 

„Ihr wollt uns doch nicht ſobald ſchon wieder verlaſ⸗ 
fen?“ warf Marie fragend ein. 

„Nein,“ erwiderte Hans, „wenige Tage will ich mir 
Ruhe gönnen. Ich habe ſeit jener Zeit, wo wir beiſam⸗ 
men waren, wenige ruhige und deitere Tage gehabt, und 
wann ſie wiederkommen werden für mich — ich weiß es 
nicht. Die Zeiten ſehen noch nicht darnach aus. Manchen 
Sturm und Kampf giebt es vielleicht noch bis dahin!“ 

„Die unglückſeligen Zeiten!“ ſeufzte Marie. „Ihr wißt, 

wie herzlich und heiter früher mein Vater war; er iſt es 
jetzt nicht mehr. Die jetzigen Verhältniſſe haben ihn ernſt 
und erbittert gemacht. Er iſt verſchloſſener gegen mich, denn 
je. Es iſt Etwas im Werden, woran er und Andere hier 
im Dorfe Theil nehmen; möge Gott geben, daß es nicht 
u unſerem Unglück ausſchlägt. Es iſt gegen die franzöſi⸗ 
ſche Herrſchaft gerichtet, das weiß ich wohl; was vermögen 
aber Wenige gegen eine ſolche Macht. Mich erfaßt oſt ein 
Zittern, wenn ich an die Zukunft und an das Geſchick mei⸗ 
nes Vaters denke.“ 

„Sprich nicht fo,” erwiderte Hans ernſt. „Sieh, das 
habe ich vorher gewußt, daß Dein Vater dieſe ſchändliche 
Wirthſchaft nicht mit Gleichmuth 7 würde, ich habe 
es gewußt, weil ich ihn ſeit Jahren kenne. Fürchte nicht 
für ihn, denn er ſteht nicht allein da. Sieh, wenn auch 
nur aus jedem Dorfe im ganzen Lande wenige beherzte 
Männer, die gefonnen find, ihr Leben für die Freiheit ih⸗ 
res Vaterlandes preiszugeben, zuſammentreten, ſieh, ſo wird 
eine Macht erſtehen, der der Feind nimmer gewachſen iſt. 
— Du vermagſt nicht zu zühlen, wie ſchwer das Joch ſol⸗ 
cher Knechtſchaft auf der ruſt eines Mannes ruht. Du 
weißt nicht, wie auch der Stärkſte langſam zu Grunde geht, 
wenn er es ruhig ertragen ſoll. Lieber todt, als noch län⸗ 
ge unter dieſer Herrſchaft. Ein Mann will frei ſein, frei 


enken und frei fuͤhlen.“ 
für Frauen und Mädchen,“ fügte 


„Doch dies iſt nichts 
er lächelnd hinzu. „Freut Euch, daß Ihr weniger bavon 
was wir wünſchen, 


erfahrt. Und wenn wir erreicht haben, 
ſieh, dann wollen wir wieder ſo heiter ſein, mie einſt, dann 
erzähl' ich Dir wieder ſchöne Geſchichten, ich habe Man⸗ 
ches ſeit jener Zeit erlebt — freilich wirſt Du jetzt wohl 
weniger Luſt haben, mir Stunden lang zuzuhören, wie 
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„Weshalb nicht?“ warf Marie ſchüchtern ein. 
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Nebſt zwei Beilagen. 


E 2 
R n 
„Nun — nun,“ erwiderte Haus, fein Auge forſchem n 
fie richtend. „Ich denke, es wird Dir jetzt lieber ſein. "raw 
Dir die jungen Burſchen aus dem Dorfe etwas vor“ 
dern. Iſt es nicht jo?“ Bi 
„Nein!“ erwiderte Marie beſtinumt. indem fie die * kt, 
offen zu ihm aufſchlug. „Nach dem verlangt mich M 
was die mir zu erzählen haben. Ich komme überhaupt 
nig mit ihnen zuſamen.“ 10 
Des Jägers Augen leuchteten bei dieſen Worten in i 
auf. Er ſchien etwas erwidern zu wollen, bezwang ſich dit 
deß und reichte nur mit einem Lächeln dem Mädchen. 
Hand. „Schlag ein, Marie, daß ich Dir, wenn beſſere % 
ten kommen, wie einſt Geſchichten erzählen ſoll, ſchaagg 
ich denke immer noch mit Freuden an jene Stunden! 
Verlegen, verwirrt reichte ſie ihm ihre Hand. 1. 59 
fie eine Zeit lang in der feinigen und blickte ſtill auf 97 
erröthende Geſicht des Mädchens. 1 
Bald darauf kehrte der Schäfer zurück und war 330 
gt. 
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mer und Hans erzählte nun das Vorhaben des Herzog 
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feinen Gaſt ſo friſchauf zu treffen. arie verließ das 10 | 
den Zweck feiner eigenen Sendung. Fortſetzung 
75 Verlobungs⸗ Anzeige. 8 


10796. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Clara Bruck, 


Mar Bruck. 


am 4. Auguſt 1870. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
10780. Unſere am 28. Juli d. J. vollzogene eheliche 


Hirſchberg, 


17 
bindung beehren wir uns Verwandten und Freunden fi 
jeder beſonderen Meldung anzuzeigen. 3 

Berlin, den 3. Auguſt 1870. 


Carl Paſſom, Monteur, 


Auguſle Paſſom geb. Otto. „| 


Todes Anzeige. 10 
10802. Hierdurch Freunden und Bekannten ſtatt beſonde g 
Meldung die traurige Anzeige, daß am 4. d. M., chm, * 
Uhr, mein Ehemann, der Klempnermſtr Eruſt Mager, 
langen Leiden im Tode ſanft entſchlief. 


Hirſchberg, den 5. Auguſt 1870. 5 
Pauline Mager, als deſſen hinterlaſſene Witt ß 


" — girälige Rachric ten. | 
Amtswoche des Herrn Superint. Wer genthi" 
vom 7. bis 12, Auguſt 1870. t 
Am 8. Sonntage nach Trinitatis Hanptyrel, 
Wochen Communion und Buß vermahunnes 
Herr Superint. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. 
Collecte für den Vikariatsfonds.) 
t. ib 
ob. Carl Aug. Lupa 
N Carol. Frömberg 2 


gend 


Getrau 
Schönau. D. 21. Juni. Iggſ. 
Ackerhäusler in Reichwaldau, mit Joh. 


. 20. Juli Kriegs⸗Reſerviſt Heinr. Aug. Zobel, Bedienter 
Aug Maden, Landrath v. Hoffmann auf Ober⸗Röversdorf, mit 
Mon Marie Ida Wenzel daſ. — D. 21. Kriegs ⸗Reſerviſt Chri⸗ 
en. Traugott Seifert, Schmiedemſtr. in Alt» Schönau, 
neſt. Carol. Bartſch daſ. 


4 


Fade Beer in Ob.-⸗Alt⸗Schönau e. S., Carl Otto. — D. 22. 

aufmann Püchler hier e. S., Wilh. Paul Gerhard Herr⸗ 
Ilga gor erhändler Frühauf hier e. T, 
f aura a 
dau S 


{ i. Math. — D. 18. Frau Inw. u. Maurer Kränt 


da. — D. 20. Frau 

IT 
u Schloſſermſtr. 
1 8, 14. Wilhelm 


18. 


Helr. 
52 
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S0 Hohes Alter. 
Ft önau. D. 4 Juli. Wittwer Johann Gottfr. Herrmann, 
eiſt 

ell Auszügler in Ob. Roversdorf, 81 J. 6 M. 

Meifter auembern ſtarb am 29. Zult d. J. der Gürtler⸗ 


Franz Sieber in dem Alter von 90 Jahren. 


10 Literariſches. 
5 Soeben erſchien und iſt bei Oswald Wandel in 
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algen; Probſt Predigt 
I Mer Beltage, den 27. Zuli 1870. Preis 3 Sge. 


| Meinen Bettage, den 27. 


B 
f 


1 
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Huſten, Magenſchw 


errn Hoflieferanten 
Gram zow, 16. Mai 1870. Ich bemenke, daß 
ſchwäche anz überraſchende Dien 
hre Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade auf 8 
ührt wird — In meiner Bruſtkrantheit erweiſen ſich, 


lorse. erkaufsſtelle bei: 


ache, Bruſtbeſchwerde. N 


leiftet hat. 
5 Gagen Körper, welcher dadurch der Geſundheit wieder entgegen ge⸗ 
nach vergeblicher Anwendung anderer Mittel, Ihre Bruſt⸗ 


malzbonbons wahrhaft wunderthätig; ſie erleichtern 
ſind mir zu meinem Beſtehen ganz unentbehrlich geworden. 


Bellage zu Nr. 90 des Boten a. d. Rieſengebirge 6. Auguſt 1870 


n Commiſſion bei C. W. J. Krahn in Hirſchberg und in 
u Kuhlmey'ſchen Buchhandlung (5 Werkenthin) 15 Liegnitz 


iſt erſchienen: 2 
Predigt, 


gehalten i 
am 27. Juli 1870, dem außerordentlichen 
allgemeinen Bettage, 
in der Gnadenkirche zu Hirſchberg 


von 
Werkenthin, Königlicher Superintendent. 


Zum Beſten der bedürftigen Angehörigen der in's 
Feld Gezogenen. 
Preis 2 Silbergroſchen. 

Der Wunſch Vieler iſt mit dem Erſcheinen der Predigt, die 
wir nicht blos um ihres gediegenen Inhalts, ſondern auch um 
des durch ſie geförderten patriottſchen Zweckes willen zur ſteten 

Erinnerung an den 27. Juli beſtens empfehlen, erfüllt. 
10824. Der biefige Gewerbebereſns⸗Vorſtand wird 
bezüglich der hier abgelegten Induſtrie⸗Ausſtellungs⸗Looſe die 
unentgeltliche, nur ae Repartition der baaren Frachtkoſten be 
ſchränkte Einholung der Gewinngegenſtände in die Hand 
nehmen und erſucht demnach die Inhaber von Gewinnlooſen, 
Letztere durch die Collectenſtellen oder direct bei Herrn Kaufm. 
Pücher hierſelbſt bis zum 10. d. M. abliefern zu wollen. 

Hirſchberg. Der Gewerbe⸗Verein. 


Krieger-Unterſtützungs⸗ Verein. 


REN, 1 A. E. A. 2 thlr., Kanzlei⸗Rath Gründling 
r 


Großmann: Apolheler Röhr 2 tblr., Mad. Schütz I thlr., 
Staatsanw. Vietſch monatl. 2 thlr. 


— Kuhn: Fr. Rent. Epner 5 thlr. 
— Heine: Zimmermeiſter Knoll 10 thle., Frau C F. Scholz 
3 ſthlr., Lehrer Günther 1 thlr., Frd. Emmrich 1 thlr., 


Tiſchlermſtr Robert 1 tblr, 

Krahn: Gym. Lehrer Müller 2 tblr., Fel. E. . 
2 thlr., Kaufm. H. Baumert 1 Napoleon d'or; zuſam⸗ 
men 529 thlr. 7 ſgr. 3 pf. Großmann. 


ohann Hoff in Berlin. 
hr vortteffliches 1 mir gegen Huſten u. Magen⸗ 
Hertel, Königl. Oberſörſter. — Erfreulich wirkt 


mir die Bruſtbeſchwerden, bewirken die Schleimlöſung und 
J. Kramper, Studioſus in Uscie 

Brendel & Co. in Hirſchberg. 

Auguſt Völkel in Warmbrunn. 

€ V. Grünfeld in Landeshut. 

Ed. Neumann in Greifenberg. 

Adalbert Weiſt in Schönau. 

Guſtav Scheinert in Jauer. 

A. W. Guder in Jauer. 
Guft. Diesner in Friedeberg a. Q 


vr * rag ner 


KAT 
— 


* 


* 


a 
Ad ru * 


digt in dem, 


empfangenen Beiträ 


. Vogt, 
6 argen a. D., 


. 


Ihre Königliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin hat das nach⸗ 
ſolgende Handſchreiben an uns gerichtet: : 

Noch einmal ruft das Vaterland feine Söhne zu den 
Fahnen, um für ſeine heiligſten Güter, für Deutſchland's 
Ehre und Unabhängigkeit zu kämpfen. Ein Feind, den 
wir nicht verletzten, mißgönnt uns die Früchte unſerer 
Siege, die Vollendung des großen nationalen Werkes in 
friedlicher Arbeit und Entwickelung. Verhöhnt und belei⸗ 
was ihm am theuerſten iſt, ſtrömt das ganze 
Volt — wir haben kein anderes Heer — zu den altbe⸗ 
währten Waffen, um den eigenen Heerd, um die Seinen 
zu ſchützen. Tauſende von Frauen und Kindern ſind auf 
längere Zeit ihrer Ernährer beraubt. Die Sorgen des 
Herzens, welche ſie belaſten, können wir nicht von ihnen 
nehmen. Wohl aber ſind wir im Stande, ſie vor äußerer 
Noth zu bewahren. Glänzend haben die Deutſchen in allen 
Theilen der Welt ihre Vaterlandsliebe bewieſen, als ſie 
angerufen wurden, dankbar die Leiden jenes Kampfes zu 
lindern, den wir vor Kurzem zu glücklichem Ende geführt. 
Wohlan denn! Möge wiederum freie Liebesthätigkeit Alle 
vereinen, um die Angehörigen Derer vor Entbehrung zu 
ſchützen, welche Geſundheit und Leben für uns hinzugeben 
bereit ſind! Spenden wir ſchnell und reichlich, damit die 
Streiter für das heilige Recht unſeres Landes mit dem 


tröſtenden Gedanken in den Kampf ziehen, daß das Schick⸗ 
ſal ihrer Lieben treuen Händen anvertraut iſt. Den ges 


ſchäftsführenden Ausſchuß der Victoria-National⸗Invaliden⸗ 


Stiftung fordere Ich auf, ſeine Thätigkeit dieſem Werke 


zu widmen, Sammlungen von Liebesgaben zu veranſtalten 


und deren Verwendung zu leiten. 
Neues Palais, den 19. Juli 1870. 


Gez. Victoria, Kronprinzeſſin. 
An 
den geſchäſtsführenden Auſchuß der Victoria⸗National⸗Invallden⸗ 
en Stiftung zu Berlin. 3 


Auf Grund des vorſtehenden Aufrufs erklären wir uns eben⸗ 
falls zur Annahme von Geldbeiträgen (u Händen des Schatz⸗ 
meiſters unſers Vereins, Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendant Wie⸗ 
gand hierſelbſt) gern bereit und werden allmonatlich über die 

e öffentl. Rechenſchaft ablegen. 
irſchberg in Schleſien, den 2. Auguſt 1870. 

Der Vorſtand des Hirſchberger Zweig -Bereins der 
Bietoria⸗National⸗Inbaliden⸗Stiftung. 
Werkenthin, Tschuppick, 
Kgl. Superint. Erjpriefter 


und Stadtpfarrer. 
Dr. Jol, Rabiner. 


— — ͤU—ũ — 
Dem Vaterländiſchen Frauen⸗Verein 
ſind ferner an Geldſpenden zugegangen: 
Section Warmbrunn: 
Frau Gräſin Schaffgotſch 25 tl, Fran Major Mühlenfels 
5 tl, 95 Generaldir. Stenzel 3 rtl., Hr. Bäckermſtr. Fellmann 
3 vl, Frau Kfm. Ganzert sen. 2 rtl, Frau Hauptmann Lenz 


orſitzender. 


monatl. 1 rtl, 
1 rtl., Frau % 


pach 2 rtl., Fr 
Summa 48 rtl. 


au Oberſt v. Zenge 1 rtl., Frau Dr. Ob 
ritbeſ. Canpha den 2 rtl, gi Marke { 
au Weczerczec 2 rtl., Herr Albrecht 1 722 


Beiträge zum Vaterländiſchen Frauen⸗Verein T 
zur Verpflegung und Erquickung verwundeter Krieger aun 
Gemeinde Hermsdorf u. K mit Einschluß der Fremden get 
Frau Generalin v. Nolte 25 rtl., Kammeraldir v. ven! 
10 rtl, Ung 5 rtl., Conſul Enaell 5 rl, Gräfin Bieten ll 
Frau v. Kalinowski, Mahlow, Frau v. Savigny, Frau Bu | 
farrer Weber, je 3 rtl., Forſimſtr. Bormann, Baron v. 125 
aſtw. Tietze, Kantor Hielſcher, Gaſtw. Ernſt Rüffer 
je 2rtl, Baumſtr. Bockſch 1 rtl. 15 gr. Paſtor Lindner, 
Vogt, Sekret. Richter, Polizelberw. Häckel, Regiſtrator 
Rentmſtr. Broſig, Inſpektor Munzdy, Frau Seifert, Kreten 
Haaſe, Inſpektor Krinitz, Fabrik. Clemens, Reſtaurat. 
Frl. v. Schickfuß, Frl. Hugershoff, P. Stoll, Neumann, 
erped., Kaplan Peukert, Gaſtw. Rüffer (Löwen), Muller J 
ner, Gartenſtellbeſ. Studart, Müllermſtr. Müller, Förſter Fuel N 
rau Bornitz, Fräul Adolph, Fräul. F u v. B., oftieft 
terig, Oswald, Kaufm. Springer, Gaſtw. Fiſcher, 
Ung., Baumſtr. Klein, Bauer Gottwald, Bauer Preller, 
bdlr. Exner, je 1 rtl., Frau Prausnitzer 5 rtl, Frau 0 
Artl., Gottfr. Liebig, Zimmermſtr. Sperra, Dr. J. H., je 
Bauer Fiedler 25 ſgr., Ung., Frau Mantey, Holzhdlr. Henle. 
Ortsrichter Zimmer, je 20 ſgr., Zolleinnehmer Altier 17 2 
6 pf., Frl. Wißmann. Frl. Schnabel, Sekret Kuntze, A. Rufe, 
Brauermeiſter Kloſe, Lehrer Wander, Juſtizräthin Stein 
Bauer Maiwald, Aktuar Bogdan, je 15 igr., Demuth 12 Ne \ 
6 pf., Altuar Artelt, Buchh. Schulz, Frau v. Mofer, en 
inger, Wirth, Bluth, Quiz, Frl. Schröder, Frau Inſpekte. 
abriel, Kaufm. Ernſt, Hausbeſ. Rudeck, Hausbeſ Herrm der 
v. Gagern, Frau Aſſeſſor Binner, Kanzliſt Geride, geil 
Lotenz, Frl. Emma Krauſe, Kfm. Päsler, Sattler Härte, 5. 
Rösler, Ung., Frau StG. N. Sommer, Frl. Teichert, je 10 % 
1155 Inſpekt. Ueberſchär, P. Sy, Kögler, Amtsdiener, Meni 
öchin des Gaſtw Flſcher, Böttcher Koppe, Pflugner, Ma 
Ringelhan, Steinſchnelder Tietze, Schäfer Koppe, Schmidt, 
Sand je 7 far. 6 pf., Schmidt Ende 6 ſgr, Gerſchtsſch 0 
chmidt, Frau v. Mach, Gebirgsfühver W. Menzel, Wit 
Thierſch. Hausbef. Gebhardt, Muſikus Schreiber, Kalle ße 4 
Siegemund, Richard Schnabel, L. Wilde, Appelbaum, 5 
Heene, Heinz, Auguſt Rösler, Frau Bäcker Arnold, 
Gillner, Julius Rösler, Glasſchleifer Jacob, Fra 
Wolf, Kondit. Nimbach, Grundmann, Ung,, Schloſſer 
Frl. Krauſe, Frl. Stielke, Hof wächter Tittel 
Menzel, rau Neugebauer, Schloſſer Feiſt, 
Weickert, Frl. Schmidt, Neumann sen., Glasm 
riedrich, Gärtner Schneider, Auguſt Reuter, Peter, „% 
lein, Stellmacher Klein, Stellbeſ. Ham Herrmann Ern 
Maiwald, Gärtner Auſt, Dreſcher, Schmidt Klemmt, Kant 
Rüdiger, Puschel, Glöckner Bohnert, Frau Kantor Weiß, 
Moſig, Frl. Schäffer, Klein, Jacob, Müller, Stumpe, An 
Menzel, Stelzer, Bauer Hainke, Glo 
Brendel, Maiwald, Daniel, Vogel, 


dert, 
ner, Diepold, Diepo 

2 reibig, Menzel, 

Wittge, Wwe. Ullrich, je 5 ſgr., Krauſe, Exner, je 4 gr., 


Tiepold, 2 Poſtbeamte, je 3 far. 6 pf. Wehner, Menzel, 
macher Hornig, Ida Wilke, Ermlich, Bütter, Patzle, ie 3 
Alegeltreihen Rudolph, Frau Tſchorn, Schmidt Hora 
hrmacher Meißner, Wittwe Hübler, Barbier Florian, 
Scholz, Hallmann, Matzke, Blümel, Reichſtein, Heinrich, 
Börner, Dauſel, Tiſchler Bohnert, Mätzig, Fiſcher, Ze 
Güttler, Schornſteinfeger Künzel, ebem. Jäger Baumert, 
wald, Rudolph, Elsner, Schmidt, Doliſchau, Jakob, Hem 
Auſt, Wagenknecht, 3 „Stein, Krämerin Grabs, 
Radwitz, Frau Preuß, Fleiſcher Rühn, Hallmann, 


ae ee 


ner, Breiter, Fleischer Langer, Schneider Müller, Herrmann, Scholz, Wilhelmine Schön, Wilhelmine Finke. Joh. Hinneder, 
der. Schaffer Yu Noli big, Mattern, Mende. Adolph, ER Hallmann, Eleona Bradler, Chriſtiane Wal, Beate 
Dan Fiber, Schön, Rücker, Agte, Heinrich, Adolph, Haupi⸗ Göhnel, Chriftiane Leder. je 2 far. 6 pf. Fortſezung folgt. 
Samt er Dan, Dempel Meel ei 12 . Verzeichniß der freiwilligen Beitrage 
Fbener Sorten Mestpd, Grgmann, Jahn, kiel, Tiſale! für die Zwecke ee e Frauenvereins. 

Palmer Auguſt Schmidt, Tannhäuſer, Tſchentſcher, Heinrich, bis ec 2 3 Au uft 1870 10752 

4, Schmidt, Schmidt, Früſch, Hornig, Erlebach, John, De ee . 

fiche, Adolph, Elsner, Laßke, Hoffmann, Schiffner, Stuckart, Aus Erdmannsdor + nl m 
Herder, je 2 jer., Paste, Hoffmann, lugner, Schmidt, Häring, Marie und Mathilde von Chaumonte 15 ktl., 2 Inſpe or 
Fete John, Giebenfchub, Gutitein, je 1 far, 6 v Ung, 


ü i „Bettzeug und 1 rtl. 12 jgr. 6 pf., Fr. Fabritbeſ. Ludwig I itl. 
eg ede h ee . Biel, SHE, Fee Geile nn Lehman, gange, 1 A, Br 
Aae. Hoffmann Tietze, Hoffmann Schmidt, Maiwald, Wolf Caroline Alert 5 for. und 2 gebr. Bettluͤcher, . Apoth. Roth 
5 wald, je 1 for., Dr. Schubarth 2 ıtl Carey 5 rl, Bauer I itl. und Charpie, Fr. Rendant Wittwer 2 til., Fr. Tiſchler 

dat 15° &midt, Deſens, Maiwald, je 2 ir. 6 pi, Schnabel 2 far. 6 pf., Wittwe Schnabel 1 ſgr., Fräul. Aug. 


au Wall Peſchel 5 ſgr., Fr. Schubert 5 far., Fr. Hornig 2 far 6 pf. 
er 2 Be 7 eg 5 Ken Frau Hüb N Hoffmann 5 ſgr, Fr. Gensdarm Brey 10 Ir Fr. Förſte 


Peters dorf. Breyer 10 ſgr., Frl. Conſtanze Gerth 
5 eee Sipe 10 95 rau u; un Wobei. * 4 2 rl, Fr. Bauer Monſe 15 fgr., Wittwe 
12 2 . Mangel 1 1 nl 15 r Partit. Bed, Neumann 10 fgr., Fr. Baumert 2 ſgr., Fr. Schneider 15 fgr-, 
act Langenſtraß, Dr. Herz, Oberförfter Mielitz. Partitulier 
Faul, r Dr An a Mid Sa 5. Pesnbeı 2 for, Fr. Mende 2 for., Fr. Simon 8 fgr., Clara Sol 
Magenkne t jet rt. Aber Siößer Müller Liebig, je 20 far. ar Hl» dr. Neumann 5 for. „ Jr Langer 2 ja, hr 
Aller, Sc 2 ‚ 1 „Langer 2 ſgr., Alwine Neumann 2 fer. 6 pf., a ine Heils 


Ron er, Liebig, Frau Zimmer, Handelsm Rindfleiſch, je 15 gr, n 2 for. 6 pf., Ungen. 17 ſgr. 9 pf, Fr. Kretzig 7 far. 
Lehe, v. Gorell, Gärtner Kruſche, Bauer Pliſchke, Verw. 6 pf, At 5 far. 6 pf, Dre 20 0 Se Fr Ulbrich 
aer. Gaſtwirth Schneider, Kantor Katthain, Anna Jaſchke, 2 for. 6 pf., Hr. Fleiſcher Kloſe 5 fgr., Fr Bauer Jäkel 10 


a - i : 
Va ler reckt. Revierjäger Matwald, Dincller, je 10 ſar., Wwe. far, Fr. Jälel 5.fgr., Fr. Ritter 2 gr., Fr. Franz 2 far. 6 pf, 
er 


Schankw Prentzel je 7 far 6 pf Scholtiſeibeſ Ahr, 
7 R DI nr 5 * 2 * . l .r . for., . li 7 
dar Greulich, Lopie, Rücker, Maiwald, Schmuck, Weichert, Dr a. — Alt 2 90 7 Lorenz 5 r. Ir My us 


Neifger l Gil eich, Matwald, nn Sofa \ 
r. Wer Fürl, Hebamme Weinert, Auguſte Schödel, Fr. Tietze, 6 pf., Fr. Stephan 5 fgr., Fr. Vater 7 ſgr. 6 pf. Hr. Phill 

if a aitwald, Maiwald, Hoffmann, Tiſchler Hanke, Seidel, pi & vb for, dr. © 18 pi, Dr. Bbillpp 

Frenzel je 5 fgr., Hoffmann, Bauer Görlitz, je 6 for., Anna 5 ſgr., Fr. Meißner 10 ſgr., Fr. Scharenberg 2 rtl, Fr. Langer 

en for., Fr. Wagenknecht 3 for. 6 pf., Ir Maimald, 3 fgr., ungen. I rtl. 15 gr., Fr. Neumann 2 far. d.pf., Fr. 

Mann nder, je 3 fgr., Bäcker Hruby, Elsner, Krüger, Groß⸗ Finger 5 

Aron Wittwe Selchow, Kretſchmer, Kriegel, Scholz, Strauß, f 5 

ang Nane, E. Krebs, Vorrmann, Heidrich, Exner, Klempner 5 

Kenn Tiſchler Krebs, Breit, Frömberg, je 2 far. 6 pf., Schweidnitz 2 tl, 1 Scholz Klein 7 far. 6 pf., Madame 
K. Krege Heinrich Demuth, M. Borrmann, Dohnt, Grüſſer, Sſecke außer alter Leinwand I rtl., Fr. Krebs 5 ſgr., Wittwe 
gain — 8 Ban rn io, Neumann en 6 Di Fr. 5 Ir, 6 15 85 Dienzel 
Holland, je 2 ſgr., Fr. Kre gx. „ Liebig, 1 ſgr., Fr. Franz 1 ſgr., Fr. Holſtein r., Fr. Hallmann 

I er, Liebig, Heinrich Eifel, Kaldinig, je 1 for. 5 je. 125 1 108 : 


Fra N Wernersdorf, 
Damen Fabrilbeſ. Reichelt 1 rtl, Fabrikperſonal 15 ſgr., vier gr., Fr. Kretſchmer 2 far. 6 pf., Fr. Tietze 3 ſgr., Fr Chrlſt. 
hun aus Breslau 12 fer. 6 pf., Frau Gaſtw. 1 Frau Neumann 3 ſgr. 9 pf, Fr. Anna Neumann 3 far. 9 pf., Fr. 


0 l, Frau Berndt, Ernſt Friedrich, Ortsrichter Schnepp, Fr. Barth 3 jan Fr. Peſpert 2 ſgr. 6 jgr., Fr. Ulbrich 5 ſgr., 
oitwald, Paula Herzmarn, je 10 ſgr., Gärtner Reich. Fr. Bräuer 1 ſgr., 7 Maurer Ulbrich 1 ſgr., Fr. Feige 10 
Migge je 7 for. 6 pf., Frau Marſchner, Frau Mal, er, Auguſte Ts 


Gems. Frau Röhrig, je 5 ſgr., Frau Scheuermann, alter Leinwand 10 far., Fr. von Luckowitz 10 fgr., Frl. von 


» Frau Sacher, Linke, Röſſel, Frau Ulbrich. Aus Zillerſbal: Fr. Lehrer Hahn 15 fgr., Wittwe Geisler 
acer dar 0 pl. Frau Bell, Nau George, 15 far, Fr. Scholz Nahm 19 for. Eiland Rahm 5 fgt, Fe 


I 
Gefammelt durch Anna Herzig daſelbſt. 2 for, Fr. Däsler 
—— lier Krauſe 2 ſgr., Fr. Hertwig 5 ſgr., Fr. Fankhauſer sen. 


6 p 
ch Johanne Richter, Joharne Glum, Wilhelmine Leder, 3 ſgr. Fr. Hotter 5 fgr., Fr. Rahm 10 ſgr., Fr Kröll 2 fgr 
Sn je 25 107. p., Ehrenfried Menzel, Beate Br Veit Schönherr 1 far 
gr., 


3 pf 
Fr. Schößer 5 ſgr., Fr. Klocker 10 fgr., Br. Hanfer 15 
„Franzisla Schön, Beate Glum, Friederlte Scholz, Joh. far, Fr. Schnellrieder 15 jgr., Fr. Kolland 10 ſgr., 


ee 


TE RUHE 
ER 


Er 


. 


3 
FEN 


cheider 7 u gr., Marla 7 Ser. 
. Ara 10 igr., Geſchwiſter Aröll 15 fgr., Ir. Hirn 
A 15 ger jun. 15 8gr., Fr. Enger sen. 15 ſor., Fr. 
Kloſe 5 ſgr., 15 ller 5 far, Fee Kloſe 10 ſgr., Fr. 
Hechenleitner 10 ſar., Fr. Seeliger far., Fr. Geisler 15 gr., 
gr., 70 Maria Hotter außer 4 Ellen 
r. Prem 5 ſgr., Geſchwiſter Inner⸗ 
bichler 10 far. Fr. Schönherr 5 ſgr., Fr. 580 3 ſgr. 6 pf., 
Emma Fröhlich 5 far., Fr. Bagg 2 ſgr. Wwe. Kolland 7 far. 
6 pf., Wwe. Wegſcheider 5 ſar., Fr. Eliſ. Fankhauſer 5 ſgr., 
515 Kahl 5 ſgr., Fr. Hentſchel 5 fgr., Fr Bauer Rahm 15 ſgr., 
ngen. I rtl. Ungen. 10 ſgr., Ungen. 15 ſgr., Ungen. 7 fer. 
6 pf., Andreas Lechner 10 ſgr. Summa 72 rül. 11 ſgr. 6 pf. 


Nachträglich eingegangen: 

Fr. von Röder 10 rtl. Fr. Schittansty 2 ſgr., Wwe. Jacegel 
1 for., Fr. Schellenberg 2 far., Wwe. Krauſe 2 ſgr., Fr. Schnei⸗ 
der 1 far. 6 pf., Fr. Neumann und Tochter 2 ſgr., Gräfin 
Thereſe Yrühl I ril., Eduard Schubert 10 far, Cbriſtiane 
Kriegel 10 ſgr., Hr. Dr. Wehner 1 rtl, Frl. Coſtenobel 2 rtl, 
55 räſin Brühl Exc. 3 til, Fr. Leehner 20 ſgr., Fr. Miſcher 

far. 6 pf., N Maltan 10 ſgr., Fr. er Rahm 7 


f 


Fr. Thereſe Rahm 4 
en 20 ſgr., 


fat. 6 pf., Fr. Fleldel 7 for. 6 pf. Marie Leehner 15 gr., Frl. 
Wänſch Rubbach 15 ſgr., Fr. v. Münchbauſen 15 rtl. 
Summa Summarum: 107 rtl. 17 ſgr. 6 p'. 


Vaterländiſcher Frauen : Verein. 


Seclion Erdmannsdorf. 
Von der Section Erdmannsdorf, durch die Mitwirkung von 
Fiſchbach, Lomnitz, Stonsdorf, Arnsdorf, Buchwald, ſind fol⸗ 
ende Dinge dem Central⸗Depot unſeres Frauen⸗Vereirs in 
rlin zugeſandt worden: 
Neue Sachen: 5 
73 leinene Betttücher, 33 Handtücher, 18 Mitellen, 1 Kaſten 
mit Binden, 1 Kaſten mit Compreſſen, 4 Säcke Charpie, 2 
Guttapercha⸗Kränze, 6 Ellen Gutlapercha, 1 Rolle gefirnißtes 
Leinen, 6 Eisbeutel von Guttapercha, 12 feine Veibandſcheeren, 
6 Pincetten, 29 Wundenſchwämme, 1 Hemd. Engliſch Pflaſter, 
7 bezogene Kopfkiſſen, 30 vorſchriſtsmößige eee 


für Soldaten. 
Gebrauchte Sachen: 

3 Tiſchtücher, 26 Hemden 22 Fußlappen, 15 Unterlagen, 4 
Berge, 9 Paar Strümpfe, 39 Handtücher. 21 bunte Kopfkiſſen, 
1 Paar Unterbeinkleider, 6 Servietten, 8 Taſchentücher, 2 Belt⸗ 
decken, 15 Häckſel⸗Säckchen, 10 weiße Kopftiſſenbezüge, 4 Säcke 


Charpie. 
Erdmannsdorf, den 3. Auguſt 1870. 8 
Frau von Münchhanſen. 


Aufruf! 


Die Unterzeichneten, welche am heutigen Tage 
einen Zweigverein des ſchleſiſchen Provinzialver⸗ 
eins zur Pflege im Felde verwundeter und er⸗ 
krankter Krieger für den Kreis Schönau gebildet 
haben, fordern hierdurch alle Bewohner des Kreiſes 
auf, ſchleunigſt in allen Ortſchaften Lokalvereine 
zu gründen, die ſich dann unſerem Kreisvereine 
anſchließen, Sammlungen an Geld und Lazareth⸗ 
Gegenſtänden zu veranſtalten, die geſammelten 


Gelder an den Schatzmeiſter des Vereins, Herrn 


Kaufmann Liebich zu Schönau, die Lazareth⸗ 


enſtände an den Herrn Bürgermeiſter Haß 
abzuliefern. Fe 1079 
Am 14. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr, 
im Schützenſaale in Schönau eine Generale, 
ſammlung des Vereins ſtatt, zu welcher alle x e 
ſtände der ſich gebildeten Orts: Vereine, lde 


geg 


Diejenigen, welche ſich unſerem Vereine anzu 

ßen wünſchen, eingeladen werden. 
Schönau, den 2. Auguſt 1870. 

ffmann, als Borſitzender, Baron v. 


G0 
* 
1 


dolph = 


Vormittags 
der Guſtav⸗Adolph Stiftung de 
Kirche zu Schönwaldau ſein Ja duc 
wozu alle Freunde und hier 
freundlichſt eingeladen werden. 
Der Vorstand. 


loss. Pekanntmachung. 0 


Die für den 31. Juli e. im Zusammenhange mit vn 
Frtedeberg projrctirten Turnſeſte beabſichtigte Verlooſung 
mit Rückſicht auf die drohenden Zeitverhältniſſe auf! 
werden. Sowohl die eingegangenen Verlooſungs⸗ 5 
als die für den Turn⸗Verein aus dem Ueberſchuß bel 
Geſchenke werden bis auf Weiteres im Rathhauſe of 
Friedeberg a. Q. den 3. Auguſt 1867. 
Das Comitee. 

otze. G. Scholz. Hahm. 


Schmidt. 


il 


das 

lands Erhebung. ben 
Obiges patriotiſches Stück empfehle ich auf's acc 
geehrten Publikum mit der Bitte, die Worft: ung rech 0 
reich beſuchen zu wollen, damit durch das Theater ab gane 

kleines Scherflein zur Linderung unſerer leidenden, b 

Krieger geſpendet werden kann,. 

Hochachtungsvoll Ernst Ges | 


Hermsdorf unterm Kynaft. 


Tietze s Garten. 1 
Sonntag den 7. Auguft, Abends 6 Uhr: | 

roße, außerordentliche it 
Darſtellung der geheimen originellen Mag 
von dem Illuſioniſten Armin Meißner, 


10809, 


8. 


ö 


4 


* n 
= 3 


Amtliche und Peivat » Anpeigen. 


der 

markt 

| In ch 
diggen Krammarkt unterbleiben ſoll. 

chberg, den 4. Auguſt 1870. 


g Nach Bekanntmachunz. 
llt A Eir quartierungs⸗Reglement vom 1. Auguſt 1866 
auf rl Maaßſtab für die Vertheilung der Einquartierung 
ne Miether der jährliche Miethsbetrag, welchen die Miether 
gu bten haben. 
find di der Ermittelung und Feſtſtellung dieſer Miethsbeträge 
derung, Herren Bezirksvorſteher, Stellvertreter und Einquar⸗ 
Bir jade Commifjarien beauftragt. 
ral deren Haus beſitzer werden erſucht, den genannten Ma: 
kr :Deputicten die erforderliche Aus kunſt zu ertheilen. 
erg, den 4. Auguſt 1870. 


| 18807 Der Magiſtrat. 
| m Bekanntmachung. 

9 N Monat Juli cr. find Volizeiitrafen ſeſtgeſeſetzt worden 
egen 3 Peiſonen wegen Erregung von Lärm, 
5 „  Baucontravention, 
2 2 m „ Schulverſäumniß, 1 
„je 1 Perſon wegen Bettelns, unterlafiener Einſendung 
n Jabeſtarbeſter⸗Nachwelſung, Haltens von Gaſten zu einer 
lader Polizei verbotenen Zeit. Beſchädigung ber Promenaden⸗ 

abe unterlaſſener Fremdenmeldung, Uebertretens der 
nes „ung, Thierquälerei, Feuerpolfzeicontravention, Hetzens 
Venda auf Menſchen und Schießens in der Nähe emes 
€ 


Ka Berbem find 5 Perſonen der Königlichen Polizeianwalt⸗ 
ſen worden lage wegen Betlelns und Landſtreichens überwie⸗ 


Dirſchberg, den 2 Auguſt 1870. 


3 Die Polizei⸗Verwaltung. 


auf Der Schluß des gerichtlichen Ausverkaufs des zur 
arbe n. Stolz' ſchen Concursmaſſe gehörigen Eifen: und 
olf de aarenlagers jtebt nahe bevor. Die Preiſe find wieder⸗ 
Taten d eſetzt, aber feſt. Beſonders ſind noch alle Sorten 
raub ellen und Schloſſerhandwerkszeuge, Schlittſchuhe, 
a > en zc. in großer Auswahl vorhanden. Eine Auktion 

Hits uch ſpäter nicht ſtattfinden. 

berg, den 3 Auguſt 1870. 

Weutzel, Concursverwalter. 


Offene Lehrerſtelle. 


88. 
| in Mer evangeliſchen Stadtſchule hierſelbſt iſt eine Lehrer⸗ 
Oh einem firen Gehalt von 210 Thalern nebſt freier 
u di ng vacant. Qualificirte Bewerber wollen ihre Geſuche 
15 dee Stelle unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bis zum 
Poli ts. an das unterzeichnete Patronat einreichen. 
iz, den 1. Auguſt 1870. 
Der Magiſtrat. 


D Bekanntmachung. 

. durch marttbefuchenben — machen wir hier⸗ 
j dem 8. „nt, daß das Aufſetzen von Marktbuden für den, an 

Bleiben = 9. d. Mis. hier ftattfindenden Krammarkt unter⸗ 

0 Ante Der am 9. d. ftattfindende Viehmarkt wird in 
f Greiſſen Weſſe abgehalten. 10759 

1 enberg in Schl., den 1. Auguſt 1870. 

Der Magiſtrat. 


Das dem Maurer Wilhelm Rinke zu Heriſchdorf 


0 


5 ie 


gehörige 
rg Ne. 9 daſeldſt ſoll im Wege der notwendigen Subs 
aſtalion 2 
am 12. September 1870, Vormittags II Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Terminszimmer No. la, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1,57 Morgen der Grund» 
ſteuer unterliegende Ländereien und ist daſſelbe bei der Grund⸗ 
ſteuer nach einem Reinertrage von 1,57 Thlrn., bei der Ger 
bäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 25 Thlrn. 
veranlagt. - 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufs bedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweis 
fungen können in unſerem Bureau Ta, während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken s 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
anzumelden. | 

Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 

am 15. September 1870, Vormittags 9 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. Ja, von 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 11. Juli 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations-Richter. 


9016. Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Gaſtwirth Grachus Köbler gehörige Schenke 
Nr. 1 zu Hennig und das demſelben gehörige Ackerſtück 


Nothwendiger 


Nr. 100 zu Nieder⸗Thiemendorf ſollen im Wege der 


nothwendigen Subhaſtation 
am 1. September 1870, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 

richtsgebäude, Zimmer Nr. 17, verkauft werden. 

Zu der Schenke Nr. 1 zu Hennig gehören 8. Morgen der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei 
der Gruudſteuer nach einem Reinertrage von 14 , Thlr. bi 
der 1 nach einem Nutzungswerthe von 50 Thlr. 
veranlagt. - 

Zu dem Aderftüd Nr. 100 zu Nieder⸗Thiemendorf gehören 
19, Morgen der Grundsteuer unterliegende Ländereien und 
Hit daſſelbe bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 
35,46 Thlr. veranlagt. 

er Auszu 
ſcheine, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau II während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

le Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
Wirkſamteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothe 
duch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 2. September 1870, Vormittags 11 uhr, 


ur 


in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 17, von dem untere 


* 


zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Lauban, den 9. Juni 1870. 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. 


Der Subhaſtations⸗ Richter. 2 


aus der Steuerrolle, die neueſten Hypotheken⸗ 


a NE all 
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Bekanntmachung der Coneurs⸗ Eröffnung und des 
10742 offenen Arreſtes. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Simon Friedenfohn 
zu Hirſchberg, alleinigen Inhaber der Handlung Gebrüder 
Friedenſohn daſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungs ⸗Einſtellung 

auf den 1. Auguſt 1870 

feſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 

Königliche Rechtsanwalt Wienrter hier beſtellt. 

1 1 Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 

n dem 

auf den 13. Auguft 1870, 3 10 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer No. 1, vor dem 

Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath Scholz, 

anberaumten Termine ihre Erklaͤrungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung vieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem NE etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder 9 ha⸗ 
ben, oder ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 1. September e. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners baben von den in ihrem Ber 
ſik befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs Gläubiger machen wollen, hierdurch auf: 

efordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts hängig 

ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

bis zum 7. September e. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des deſinitiven Verwaltungs⸗Perſonals 

auf den 21. September e., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termins⸗Zimmer Nr. 1, vor dem 
Commiſſar, 

Herrn Kreisgerichts⸗Rath Scholz, 
zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirk feinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Ort wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
anzeigen. Denjenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Juſtizraͤthe: von Münſtermann und Bayer, und 
die Rechtsanwälte: Aſcheuborn und Wentzel hier zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Hirſchberg, den 1. eg 1870. 

Königliches Kreis Gericht. Ferien⸗Abtheilung. 


1000s. Große Auktion. 
Montag den 8. Auguſt c., früh von 


S Uhr ab, werden wir im Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
zen Roß hierſelbſt im Auftrage des Kreis-Gerichts 
400 Flaſchen Wein, 1 Schreibſekretär, 
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9 I in, 


2 Sopha's, 3 Bettſtellen, 
Schräufe und dergleichen Mobiliar, 1" 
Machlafifachen, meiſtbietend gegen fol“ 
Baarzahlung verſteigern. 
Warmbrunn, den 1. Auguſt 1870. 


Das Orts = Gericht. 
Kölling. 
Auktion. 
Dienftag, den 9. Auguſt 1870, 


Nachmittags 2 Uhr, pen 
werden in Ticzes Hotel bier, ein ſchwarzer Pelz, eine un 
tonne und verſchiedene Meubles, nämlich: eine Blasien), 
eine Kommode, zwei Wäſchſchränke, zwei Sophas UN up 
Tiſche, ferner ein gußeiſerner Ofen mit Rohr und eine Wan 

und vor Tietzes Hotel 1 bliltez 
ein einfpänniger Korbſchlitten, ein braun lackirter Spazier da) 
ein ſchwarzgedeckter Spazierwagen, ein braunes Pferd (Wann 
und zwei rothſcheckige Kühe meifibietend gegen ſofortig 70 
zahlung verſteigert werden. 1 
Hermsdorf u. K., den 25 Juli 1870. 
Der gerichtliche Auktions Kommiſſarins 
Bogdan. 
Auktion. „on! 
Sonntag, den 14. Auguft c, Nachm. 4 Ubr, wird den 
der Refiftelle Nr. 31 zu Wernersdorf befindliche Hafer dicken 
Sack Ausſaat, ſowie einige Parzellen Grummet meill ger 
gegen Baarzahlung verſteigert Wehner, Kretſchambeſe 
Neu⸗Kemnitz, den 5. Auguſt 1870 1077 


Gaſthofs⸗Verpachtung. zu 
9795. Mein Gaſtbof, genannt „zum Feldſchlöſſel“, fen 
Stallungen, Garten und einer großen Colonnade, am 1 10 
Geſchäftsverkehr des biefigen Bahnhofes gelegen, iſt J. get 
ber a c. ab unter ſoliden Bedingungen zu verpachten 
auch bei entſprechender Anzahlung zu verkaufen. Pr 
Jauer, im Juli 1870. M. Ackerman 


Obft-Berpachtung!, „ 
10720. Sonntag den 7. Auguſt e., Nachmittags 3 Ur id 
das diesjährige Obſt der hieſigen Alleen meiftbietend offen? 
gegen ſofortige Baarzahlung verpachtet werden. 
Dominium Ober⸗Lichtenau (Eiſenba huſtatior). ce 
Hintzſche, Gärtn 


Zu verpachten oder zu verkaufen. pet 
10787. Die uns gehörige, zu Alt⸗Oels bei Bunzlau, rt 
Sprottauer Straße gelegene, im beſten Bauzuſtande befindiaß⸗ 
Schmiede, zu welcher ca. 3 Morgen Acker gehören, l. je 
ſichtigen wir mit voller Ernte für den Preis von 1100 * 
fort zu verkaufen refp. zu verpachten. 
Bunzlau, den 3. Auguſt 1870. 
Hellwig & Hethłke 


Eiſenhandlung. — 
Herzlichen Dank! | 


Allen edlen Menſchenfreunden unſern wärmſten, Hit 
Dank, welche ſich bei der Beerdigung meiner Tochter 

fo ſehr liebevoll und theilnehmend gezeigt haben. Der 9070 
ſchütze fie vor ſolchem Schmer; 


Die Familie Hinke, ZZ 


2 BE > yes 
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Bel unferem Abgange von bier, fühlen wir uns ſowohl 4 
„ nzeigen ver a 
f Frauenvereine, als auch allen Senienigen gegenüber, 10589, dess f wiläten Inhalts. 
SE 1 
Ag e weſtern, die uns mit ſo liebreicher ege wird in 8 Tagen ohne ein der © vd fl x 
be Ga Afommen, zu dem wärmſten Danke verpflichtet. Möge geheilt. Erfolg —.— er Seſundheit ſchädliches Mittel 1 


Be: llen lohnen. Die Kranken des 18. digts. Berlin, Taubenſtraße 40. J. Krebs. 


ba Bei dem Vorſchuß Verein zu Schönau (eingetragene Genoſſenſchaſt) werden täglich 
inlagen angenommen und bis auf Weiteres vom Tage der Einzahlung an mit 8 bis 10 


* 2 
er verzinſt. Schönau, den 1. Auguſt 1870. 
Als. Der Vorſtand. 


C. J. Thiem’s 
Atelier für Photographie: 
> Hirfchgraben- Promenade No. 48, ſchrägüber dem langen Haufe, 8997, 


0664. ” 2 

U Für Zahnleidende! 

% Neubau, praktiſcher Zahnkünftler in Warmbrunn, 
| vis-a-vis vom Militair: Mur: Haufe, 

Ih zu conſultiren in Warmbrunn täglich, 


Hirſchberg jeden Donnerſtag, Tietz ? Hotel zum „weißen Roß“. 


Norddeutscher Lloyd. 


ho Postdampfschifffahrt 
n 5 
Bremen nach NE WV OTK wa Baltimore 
D. Baltimore Mittwoch 10. Auguſt nach Baltimore via Southampton 
D. Bremen Donnerſtag 11. Auguſt „ Newvork direct 
b. Main Sonnabend 13. Auguſt „ Newyork „ Southampton 
b. Hermann Mittwoch 17. Auguſt „ Newyork „Havre 
b. Weſer Sonnabend 20. Auguſt „ Newport „ oduthampton 
geg 8 * t et 1 eit Gum 108 Thaler wife Ba Eh: 5 E Preuß. 6 
e na ewyork: e Cajüte aler, zweite Caj aler, ende aler Preuß. t 
＋ teile nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, 8 schende 25 Thaler Preuß. Courant. e 


ewyork u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Neworleans via Havre una Havana 


D. Hannover 17. September. 5 3 15. October. 


e reif 20 95 2 1 Galt 185 Tolar wic — 4 38 Maler . — October. 
t e nach New⸗Orleans und Havana: jüte aler, Zwiſchendeck er Preuß. Courant. 
nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 „ mit 15% Primage per 40 Cubiciup. 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


Colo j 

2, Savanilis, La Guayra und Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via £ 

D der Westküste Amerika’s, ſowie nach "China und Japan. anamın nach allen Häfen a 

König Wilhelm 1. 17. October. o. Kronprinz Friedrich Wilhelm 17. November. 
agepre b. Graf Bismarck 17. December. 


iſe nach Colon und Savanilla 1. Cajüte 300 Ert Thlr., 2. Cajüte 200 Crt. Thlr.; n 
ct 148 00 1 Caiüte 325 S been & Caüte 25 Ent e n 5 4 i g Fa Sache and Macke 
vlon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello . — un o per 40 Cubikfuß B 5 
Mader Abladung in Bremen. Unter E 1. — und 5 % wird kein Connoiſſement — ern ue i 
e Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erperjenten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowle 
1 Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
0 Übere Austunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte Led ab der von der Königlichen Regierung conceſſionlrie 


General⸗Agent Leopold Goldeuring in Poſen. 


1 Jeden Bandwurm 


DL ne ER 
er ee A 


Ber) 


entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig. ſchmerz⸗ und 
gefahrlos; ebenſo fiber bejeitigt auch Bleichſucht u Flech⸗ 
ten, u. zwar brieflich, Voigt, Arzt zu Croppenſtedt (Preußen). 


10823. Den geehrten Herrſchaften die ergebene Anzelge, daß 
ich im Beſitz einer Nähmaſchine bin u. daher jede Damenſchnei⸗ 
der⸗Arbeit, Weißnätherei und jede Stepperei ſauber und ſchnell 
beſorge, in wie auch außer dem Hauſe. Einer gütigen Beach⸗ 
tung empfiehlt ſich: A. Gaebbels, 
Schüßenſtraße, in den drei Linden 
im Hinterhauſe, 1 Stiege. 


1071 Einſpännige Lohnfuhren 
find ſtets zu haben und werden Beſtellungen hierauf im Gaſt⸗ 
bofe zum „goldenen Löwen“ 


zu Liebenthal "BEE 


freundlichſt entgegengenommen. 5 
Carl Käſe, 
Fuhrwerks⸗Beſitzer aus Ullersdorf. 


10765. Hiermit diene zur Nachricht, daß ich das Mühlen: und 


Gewerlbaufach ſelbſtſtändig fort betreibe. Ich hoffe, das mir 
ſeit Jahren bei Mühlen⸗ und Gewerkbeſitzern erworbene Zu⸗ 
trauen (als Werkführer des Mühlenbauers Herrn Schwedler) 
auch ferner zu erhalten. Donnerſtags werde ich gewöhnlich in 
Hürſchberg im „goldenen Anker“ eintreffen. 


A. Magen, 
Mühlenbau⸗Unternehmer aus Schönau. Reg ⸗Bez. Liegnſtz. 
10766. Die gegen den Stamm⸗Gefreiten und Bataillonsſchnei⸗ 
der Herrn Seidel hierſelbſt kundgegebene Beleidigung nehme 
ich auf Grund ſchiedsamtlichen Vergleichs hlerdurch als unwahr 
zurück. Hirſchberg, den 3. Auguſt 1870. Kunze. 


5 Thaler Belohnung! 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir diejenigen Subjecte ſo 
namhaft macht, daß dieſelben gerichtlich belangt werden lön⸗ 
nen, welche mir durch gemeine und kränkende Redensarten 
meine Ehre abſchneiden wollen, und auch dadurch meinem Ge⸗ 
1 nachtheilig werden. 10768 
Ullersdorf bei Liebenthal, im Monat Auguſt 1870. 


E. Reich, Brauereibesitzer. 


10785. Fahn en 


werden in jeder Größe und Qualität angefertigt bei 
Hirſchberg, Markt 24. 


E. Anhsorge. 


10806. Beim Einzuge in Hüſchberg, 1866, überreichte eine 
Dame dem e einen Blumenſtrauß mit den Worten: 
„ſtönigl Hoheit immer Sieger!“ Dieſe inhaltsſchweren Worte 
werden mit Gottes Hülfe wieder in Erfüllung geh'n. 


Verkaufs Anzeigen. 
10758. Mein Hotel „Kyffhäuſer, ſowie meinen Gaſthof zum 
„Schwarzen Adler“ in Liebau in Schl., mit vollſtändigem In⸗ 
ventarium, beide gut frequentirte Gaſthöfe, beabſichtige ich eins 
von dieſen bald aus freier Hand und unter ſoliden Bedingun⸗ 


gen zu verkaufen. 
Liebau in Schl, den 1. Auguſt 1870. J. Fiſcher. 
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9796. ri f 
Fabrik- Anlage. 
Mein Ackergrundſtück, ca. 7 Morgen groß, am 
enge des hieſigen Bahnhofes, an der Chaufe, der Gas 
talt und am Bahngeleife liegend, zu einer Fabre un Ri 
vorzüglich eignend und auf weichem bereits eln kleines Com ben, 
gebäude, ſowie ein Brunnen mit gutem Waſſer vorbau 8 
iſt zu verkaufen. 8 
Jauer, im Juli 1870. A. Ackerman 
8 


Sahnkaͤſe, im Einzeln u. Ganzen { 
empfiehlt zum Verkauf der Milchpächter Linke zu Schmiede 1 
10970. bei Hirſchberg. 8930. . 


Fliegenpapier win . 8 
10810. Zum ſeßten Male! 
pfiehlt L. Greulich 


auffallend billigen Preiſen; trotzdem darf bis zum 20 
d. J. jeder Käufer bei Entnahme von 1 al. nur 28 
bezahlen. 

Pflaumen, ſehr ſckön, 5 Pfd. 8 ſgr., 

Brabanter 


Warmbrunn, Volgtsdorſer Straße 174. 
em 
wegen Aufgabe des Geſchäfts nachſtehende gute Bes 
c 
) 


Sardellen, nur gut, 1 Pfd. 3 far. 

f. gebrannten Kaffee, 1 pid. 77 115 lat, 

ungebr. Kaffee, das Pfd. 5, 6, 7, 10% u. 11%, ſor⸗ 

Berliner Malz⸗ Kaffee, 3 Pfd. 4 fer. 

Te 1 Pid. 3 ſgr., 

Eichel⸗Kaffee, 6 Pack 2½ far, t. 

Mal ⸗Syrup, ſehr ſchön, 12 Pfd. 21 for, 1 Pfd. 2 fh 

Honig, 1 Pfd. 5%½ und 4 fgr., 

weißer Zuckerkant, 1 Pfd. 6 far, 

Reis, ſehr ſchön, 12 Pfd. 20 und 26 ſgr., 

Sago, 5 Pfd 9 ſgr., 

Erbſen, 5 Pfd. od. 1 Metze 4°, ſgr., 

Hafergtütze, 1 Pfd. 2 ſgr., } 

Vogelfutter, 1 Pfd. 2 far., | 

Lorbeerblätter, 1 Pfd. 2%, ſgr., 8 

Engl. Gewürz, 1 Pfd. 4 gar., 

Macisblüthe, / Pfd. 6 ſgr., 
ngwer, 1 Pfd. 5", far., wer 
immt, ganzen, . Pfd. 3 fgr., 

Engl. Soda, 6 Pfd. 5 ſgr., 

feinſtes Kugelblau, 1 Bid, (300 Kugeln) 5% fot« 

gr 


d 5 far., 


Talg, reines, 1 Pfd. 3% 
Reibhölzer, beſte Sorte, 
Thran, 1 Pfd. 2 ſgr., 
Schlemmkreide, , Ctr. 6 ſgr, \ 
Stücktreide, 4 Pfd. 1 ſgr., n 
Rolltabake, 1 Pfd. 2%, und 2%, for, beſte Sorl 
looſen Kanaſter, 4 Pfd. 6 ſgr, 1 
Schreibmateriallen, ſehr billig, als: 0 x) | 
Bleiſtiſte, Federhalter, Schreibbücher (12 Stück 618 
er 1 1 15 5 1 kat 
adpapier, großes, u 7 ſor., % 
Der ee Packpapier,“ ee breit, 1 Buch 12 
Strohpapier, 3 Buch 1 gr., 
Düten, 1 Pfd. 1%, ſar., 
Liqueur, 1 pr. Quart 5 ½ ſgr., 
Heringe, 1 St. 9 pf. und 1 ſar, 
Pappnägel, 1000 St. 009K 
Drahtkamm⸗Zwecken, 1000 St. 1%, far. 
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ee Benagt zu Nr. 90 der Beten a. d. Mieſengederge 6. Auguſt 1870 3 


Gbaltiges Lager von Taſchenuhren aller Gattungen, Tiſch⸗, Wand⸗, Regulator⸗, Reiſe⸗ und Wecker⸗Uhren, Haus⸗, Hof, Se 


A 


1 
i 
| 
| 


IR z 
R ana j 
R A. Epnner & Comp.. a 2 
0 nn zu Hof⸗Uhrenfabrikanten Seiner Majeſtät des Königs und Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen, ug 2 a 
1 balten Lager in Hirſehberg, Promenade Nr. 14. = 9 
8 Wappen und Namenszüge Wu werden auf Wunſch ohne beſondere Koſten ſauber hergeſtellt, ſowie — 5 
Neparaturen aller Art prompt und billig ausgeführt. 9819. 
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l Das vom Herrn 


| Apotheker Sof. Fürſt in Prag 


erzeugte ſogenannte 


Gaſtrophan 


ae von dem Gefertigten in einer großen Anzahl bezüglicher Fälle angewendet, wobei ſich die treffliche Wirkung des 
\ 80 annten Mittels als unzwelfelhaft herausstellte Bei Magenkrampf, nervöſem Erbrechen, bei Schwäche der Verdauung, 


zB 


blieb em ſogenannten Sodbrennen leiftete das Gaſtrophan auch dann gute Dienſte, wenn alle anderen Mittel erfolglos 
weden. Der Gefertigte glaubt daher mit gutem Grunde das Gaſtrophan des Herrn Apothekers Jos. Fürſt allen Jenen, 
che an obengenannten Uebeln leiden, als ein erwünſchtes, ſicher wirkendes Mittel anempfehlen zu dürfen. 
Murau, am 29. September 1856, . Ir. Moritz Mükisch, k. k. Bezirkarzt. 
fett Das von der Prager mediziniſchen Fakultät geprüfte und von derſelben anempfohlene „Gaſtrophau““ iſt ein 
ſer mehr als 10 Jahren anerkanntes Mittel zur Beförderung der Verdauung und Hebung des Appetites, ſowie als Prä⸗ 
vativmittel gegen Cholera. 1 Flaſche koſtet 15 jar. 


Vor Falſiſikaten wird gewarnt! 

N Niederlagen in Breslau bei Härttner & Franzke, Jauer: Robert 

Störmer, Apotheker, Hirſehberg: Dunkel und Röhr, Apotheker. 

S r 
Neuer Bazar. r Geetreide⸗Säcke 
!Grar Photographie Rahmen in allen in allen Größen hält ſtets auf Lager u. offerirt 
| Ofen, ſtaunend billig, bei billigſt Johannes Hahn. 

I. Choyke, vorm. Oswald Heinrich. 


5 5 
5 SA-vis Herrn Kaufmann Meierhoff. 10155 Humboldt, 


| mar ge dieſe ge 6 pf.⸗Cigarre, welche ſich durch 
Stearin⸗ und Paraffinkerzen, ihre vorküzuche Güte ſchon fit Jahren einen ber 
125 den beſten Fabriken, 5 W J beufeikten Nuß F. . inen k 

long Johannes Hahn. „M. Limansky, 

| W Tem. Oswald Heinrich. — a — — der Poſt. 

8 Schönen, grünen Caffee. 


. 
} 
. 


CCN 
ARCHE Kine 


„bun, Fliegen ⸗Papier a Bid. 77) far, 4 Bio, 

m Fli 8 P p Paul Spehr. rn 10127 . eee Spehr. 
. Segeltuch, 10770. Badehoſen vorzüglichſter Qualität in 
| Reh Ellen breit, offerirt zu Wagenplauen und allen Größen zu den niedrigſten Preiſen bei 
Alwagendecken: f R. Anſorge. I. Choyke. 


Hirſchberz, Markt 24. vis-a-vis Herrn Kaufmann Meierh 
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Rohe und gebrannte Caffee's, 


reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 


Neuer Bazar. 
10769. Namentlich den Herren Landwirthen bei 
der Jetztzeit empfehle ich mein bedeutendes Lager 
beſt conſtruirter Terzerole, I und 
2⸗läufig, zu fabelhaft billigen Preiſen. 

I. Choyke, Markt- und Schildauerſtr. Ecke, 
vis-a-vis Herrn Kaufmann Meierhoff. 


J. OschimskKy 's 
Geſundheits- und Univerſalſeifen 


haben ſich bei gichtiſchen Leiden, Lähmungen, 
Wunden, Geſchwüren, DSalzfluß, Entzündungen, 
Gefchwulften, Skropheln, naſſen und trockenen 
Flechten als beilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, 
worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und Aerzten 
vorliegen. Broſchüre gratis und find zu haben in Strich: 
erg bei Paul Bu Wolkeuhain: Marie Neumann. 
Bunzlanı W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. 
iedeberg a/ G. 1 J. Keßner. Friedland: H. Ismer. 
oldberg : D. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 
a H. Ender. e Kühnöl u. 
ohn. Janer: H. Geniſer. Landeshut: C. Rudolph. 
Tähn: J. Helbig. Lan van: G. Nordhauſen Lieban! 
A E. Schindler. Liegnigz: G. Dumlich. Löwenberg! 
h. Rother, Strempel. Lüben; H. Jsmer. Markliſſa: 
E. Lachmann Muskan 8 C. Wahl. Nenrode: F. 
Wunſch. . sw. Schneider. Sagan: 
L. Linke Schönan: A. Weiſt. Ochönberg! A. Wall⸗ 
roth. Bchweid nig: G. Opitz. Gtriegau ı C. G. Opitz. 
Waldenburg: J. Heinold. 


J. Oschinsky, 
Kunſtſeifenfabrikant. Breslau, Carlsplatz No 6. 
10801. Im Auftrage der Herren Lieferanten Tießer 
& Sohn verkaufe ich eine große Partie Kommis⸗ 
brote a 2½ Sgr. 
H. Selisky, Bäckermeiſter. 
10804. I II guter Handwagen vert billig Boberberg 7. 


Ein Eber (Kreuzung), 7 Monat alt, und mehrere junge 
Schweine, 3 Monat alt, verkauft ? 5 
10714. Dom. Heiland Kauffung. 


Apotheke in Lan ge nöls. 
Zwei Salben, 


deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [8628 
Nr. 1 gegen Flechten und Hautausſchlag, 
Nr. 2 gegen 8 

in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 

werden ſtets verſandt durch die 


Apotheke in Langenöls. 


Reinſchmeckenden gebr. Caffee, 
Paul — 


a Pfd. 10 ſar., empfiehlt Spe 
Feinſten Himbeer⸗ 
Johannisbeer⸗ 
Kirſch⸗ 
Brombeer⸗ | 
von anerkannt beſter Qualität, empfiehlt en gros 1 
& en detail die Fruchtſaft⸗Fabrik von TE 


C. Nelde & Jimansky. 


Hirſchgraben⸗Promenade 48. 


Saft, 


10795. 


Conceſ- Eine 
ſion irt. 


zahnſchmerzfreie Menſchheit ! Pe, 
SE o o TTETTH TEN getron 15 


1 


3 L. Schultz in Hirſchberg, R. 


Jauer, J. G. Hill N 
chatſchzed in Liebau, E Adolph in Liegnitz, Alb. 
Leupold in Neukirch. Adelbert Weiſt in Schönau, 
R. Lachmuth in Schömberg, G B. Opitz n 
Schweidniß, C. G. Opitz in Striegau, Marit 
Neumann in Boltenbatn, Feodor Mother in Lö 
wenberg, A. J. R. Fiſcher in Landesbut, Herm. 
James i Lüben, E. Lachmann in Markliſſa. 714. 


Millio- Algen 


7 7 em 
nenfah|Gine zahnſchmerzfreie Menſchheit!“ sr“ 


Das beſte Zahnmittel der Welt! 
a 
Das beite Zahnmittel der Melt 


. 
Von 2 Scheffel Leinſaat Flachs ft auf dem Stück A * 


durch die Mebl⸗Niederlage des C. Wolf, Saliaaſl — 
Schutzmittel gegen feindl. Angriffe 
Ein probates, ganz ſicheres Mittel um gute Obſtſorten zen. 
andere Gartenftüchte auf leichte Weile vor Dieben zu ar in 
Nähere Mittheilung braflich gegen Einſendung von 6 710761 
Briefmarken. A. Fritſche in Poiſchwitz per Jauer. [ 


Beachtungswerth! 


0 

Die neu verbeſſerten Futterdampf⸗Apparate mit Verlagen 
zum Speiſen des Keſſels, empfiehlt preiswerth zur 
Beachtung W. Nückert, Kupferſchmſedemeiſter in S 


10692 Weberſtraße 229. 5 ft 
t Znbalı 
Mucker Kupfer 


legen 


10693 Ein noch neuer Doppelks ſſel. 30 
billig zu verkaufen Näheres bei W. 


ſchmiedemeiſter in Striegau, Weberſtraße Nr. 229. e. 7 


10762. e e 3 1 81 ua 2 F 
anz gedeckt, ſtehen zum Verkauf beim Fleiſchermel * 
8 5 r Klein in Gromannadert- 


i 


Bon der vorzüglichen Wirkung 
fteh Timpe'ſchen Kraftgrieſes mag wiederum nad 

1 — . . rin 1 i 
urg. 8 5 nn n unter⸗ 
laſſen, u a nachträglich e Dank zu 


den in den außerordentlich guten 
. olg, weisen Ibr vorzüglicher Rraftgeies bei 
1 "einem 11 Monat alten Söhnchen erzielt hat. Mit 


1 2 Geburt bekommt daſſelbe 
|| * Kraftgries und iſt ſo präch⸗ 
iq dabei gediehen, daß der Kraftgries ge⸗ 


— mit Recht unter den Ernährungsmitteln für Kinder 
Erſatz der Muttermilch den erſten Rang einnimmt. 


9 
= 


3 3 C. 1 Bin en f 

uet 8 und r. nur allein t zu haben in 
Hurſchberg 1. Schl bel e 0 540748. 
G. Nördlinger, Ecke der Schützenſtraße. 


1 

88 Zu vermietben. 

ip babte Die bis jezt vom Herrn Aſſiſtenzarzt Dr. Rufe inne⸗ 

5 elt obnung im zweiten Stode meines Hauſes iſt von 
07 


ab anderweitig zu vermiethen. David Caſſel. 


ö Schmiedeberger Straße Nr. 25 iſt wegen plötzlicher 
Rp Hung eines Beamten im zweiten Stod eine Wohnung 
Mg -oltober d. J. zu vermiethen. 
Eine freundlſche Wohnung it zu vergeben bei 
W. Leder, Sechsſtätte No 21. 


I 

N, Sie e zu vermiethen Hirtenſtraße 4. 

7 Eine Spherftube zu vermiethen Boberberg 7. 

5 — Eine Stube mu vermiethen fortennafie No. 3. 
wie Zu vermiethen 2 Studen nebit Altoven zc. im Gan⸗ 

Wee —Leibeilt bei G. Böhm, dunkle Burgſtraße 8. 


1.819 
dedſt 5 „ Ein herrſchaftliches Quartier von 6 bis 7 Piecen 
tlie uber und Gartenbenutzung iſt vom 1. Auguſt an, 
oder unmöblirt zu vermiethen bei 
von Heinrichs hofen. 


—.— 


85 — 75 
Sec, ine Wohnung mit oder ohne Möbel, iſt bald zu 
0821 u Warmbrunnerſtr. bei Beſecke 


über; Eine herrſchaftliche Wohnung, nebit allem nötbigen 
an nd 2 Balkons, iſt Michaeli "x vermiethen Warm: 
tabe 372, Zu erfragen Schulgaſſe 6 bei 


I J. Ludewig. 
Stube rere Langſtraße Nr. 1045 ſſt eine freundliche 


ebſt Kammer billig zu vermiethen. 


18, 5 
ust ale freundliche Wohnung, Stube und Alkove, iſt 
delt bert an einen ruhigen Miether zu vergeben und zu 


— Uebbar beim Wildprethändler W. Berndt. 


di Perſonen finden Unterkommen. 

det ban Junger Mann (Specerift), welcher feine Lehrieit 

Pringungund anderweites Engagement ſucht. ann ſich unter 
e uverläſſiger Atteſte zum fofortigen Antritt melden. 
N er 


> ed 


NX 


5 
Ar 5 

reſſen sub N. 8, nimmt die Exped. des Boten 
förderung an. 
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1% Einen Werkführer 


für eine Knochen⸗Mehl⸗Fabrik ſucht und kann Antritt ſofort er⸗ 
folgen. Nähere Auskunft ertheilt 
E. H. Kleiner in Hirſchberg, Salzgaſſe. 


ea 1. nn erh ic hen en ee ne tl 
10811. Em Schuhmacher⸗Gehülfe (Herrenarbeiter) findet 
dauernde Arbeit bei Krahl, Schubmadermitr. Warmbrunn. 


Ein Wirthſchafts⸗Aſſiſtent, 
mit dem Rechnungsweſen vertraut, findet bei 80 rtl. Gehalt 
und freier Station ſofort Stellung bei dem Dom. Hertwigs⸗ 


waldau bei J 10627 


auer. 

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
10740. Ein Maſchinenführer oder ⸗Gehülfe, der auf 
einer Pappen⸗ und Papiermaſchine zu arbeiten verſteht, findet 
ein Unterkommen in der Papier Fabrik zu Buſchvorwerk bei 
Schmiedeberg i. Schl. 
10757. Das Dominium Kleppelsdorf ſucht zum fofortigen 
Antritt einen unverheiratheten Gärtner, dem gute Zeugniſſe 
zur Seite ſtehen und der Bedienung zu machen verſte t. 
10719. Em guter Beutiſchler erhalt fofort dauernde Ars 
beit bei Arnold, Tiſchlermeiſter in Lähn. 


2 tüchtige Schmiede, 2 Maſchinen⸗ 
Schloſſer m 2 Eiſendreher 


finden ſdfort dauernde Beſchaͤftigung in der 2 
Eiſengießerei de C. Griesch 
10713. in Berthelsdorf bei Hirſchberg. 


Schmiede, 


beſonders welche aus dem Feuer ſchmieden, egg Le 
finden dauernde Beſchäftiaung auf Eiſenbahnwagen. Schrift: 
liche Anmeldungen erwünf 


Gebrüder Hofmann & Comp., 


Breslau, Siebenbufener Straße. 


10813 Einen nüchternen, militairfreien Kutſcher, der die 
Ackerarbeit verſteht, ſucht 
Che Rüffer im Löwen in Hermsdorf u. K. 


Tüchtige geübte Steinmetzen 3 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung im Accord⸗Lohne bei S 


Fr. Gaumert, Alt⸗Jannowitz. 


10615. Tüchtige Steinmetzen finden unter gutem Accord 
lohnende Beſchäftigung in den Sandſteinbrüchen Waltersdorf 
und Hußdorf. W. Zeisberg in Lahn. 
10764. Ein Zie gelſtreicher ann ſich melden in der Ziegelei 
zu Lomn 5. } 
10786. Einen praltiſchen, zuverläſſigen Wirthſchaftsvogt, 
fowie einen Pferdeknecht, ſucht zum fofortigen Antritt en) 
das Rittergut Gerlachsbeim im Winkel bei Marlliſſa. 


ß 
10706. Der in No. 75 des „Gebirgs⸗Boten“ ausgeſchriebene 
Schleußer⸗Poſten iſt durch Einberufung des neu angenom⸗ 
menen Schleußers wieder vacant und fofort zu beſetzen. 
. ̃ ˙ Fieber EBiefeutgel.- i 
10777 Eme Kinderfrau jucht zum e Antritt oder zum 

1. October E. Schwantner, Hellerſtraße Nr. 22. 5 


x 
8 

= 
2,2 


5 


g ER Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 
it 9 A = 1 Nr e 5 


en 


Vogt findet ein ſehr gutes ſofor⸗ 


tiges Unterkommen beim Rittergut 


Vogelsdorf bei Greiffenberg. 


5 Perſonen ſuchen Unterkommen. 

10778. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann, 
mit dem Speditions ⸗, Aſſecuranz⸗ auch Producten⸗Geſchäſt 
ertraut, ſucht eine Steile. Gefl. Offerten werden per Adreſſe 


pediteur Louis Bock, nnen d . 


Lehrlings⸗Geſuche. - 
10660. Ein junger Mann kann als Lehrling in meiner 
Apotheke eintreten. 
Hirſchberg. a Dunfel. 


10760. Ein Commis, (Detaillift), welcher in einem Mate: 


ilal⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft gelernt hat, wird zum ſofortl⸗ 


gen Antritt geſucht. Näheres bei C. H. Franz in Gbilitz. 


Berl ore n. 
10816. Mittwoch den 3. Auguſt ift mir in Hirſchberg ein 


kleiner, junger, ſchwarz- und weißſcheckiger Hund verloren 


gegangen. Carl Hinke in Boberröhrsdorf. 


' : Verlorener Hund! 
Ein grauer Affenpintfcher iſt zugelaufen und kann durch 
Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren abgeholt werden 1 8 
3. 


hof Reibnitz. 


Geld ⸗ Verkehr. 
8893. 3500 Thlr. und 2500 Thlr. Capital gegen Hypothe 
bei vollſtändiger Sicherſtellung geſucht. 
Offerten 8. 20 nimmt die Expedition 8. B. entgegen. 
ſind gegen pupillariſche Sicherheit zu ver⸗ 
500 Thlr. geben. Wo? zu erfragen in der Expedi⸗ 
tion des Boten. 10774 


= 2— 4000 Thaler 


werden zur erſten Hypothek auf ein ländliches Grundſtück, Taxe 
15,000 rtl., von einem ſehr pünktlichen Zinszabler geſucht. — 
Adreſſen sub G. 8. abzugeben in der Expedition des Boten. 


Einladungen. 


1008 Gafthofs⸗ Empfehlung. 


Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch 
die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. d. M ab den Gaſthof 


Zum „weissen Schwan“ hierselbst 


pachtweiſe übernommen habe. 

Durch gute Speiſen und Getränke werde ich mich ſtets be⸗ 
mühen, das Vertrauen der mich beehrenden Gäſte, welches mir 
im Gaſthof „zur Glocke“ in ſo reichem Maaße zu Theil wurde 
und wofür ich beſtens danke, zu erwerben und zu erhalten ſuchen. 

Hirſchberg, den 5. Auguſt 1870. 

\ Hochachtungsvoll 


August Paul, Gaſtwirth. 


— 


. Woehe 


i ü — 2254 — 
dude Ein verbeiratheter, an Thätig⸗ 
. keit gewohnter Wirthſchafts⸗ 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


2 ” 5 


A Adlerburg. m 
Morgen Tanzmuſik, wozu freundlichſt einladet Mon 


10749. Zu ſriſchem Kuchen und neuen Kartoffeln FF 
von heute ab täglich freundlichſt ein bach. 
Louis Strauß in Schwarz Al 


10767. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir erg 
anzuzeigen, daß ich das Gaſthaus „zum Pelikan“ in Ci 
bei Hiiſchberg pachtweiſe übernommen habe; ſelbiges if ne 
bunden mit ſchönem franzöſiſchen Billard, neue Winter 
bahn, ſchönen Co lonaden und hübſchen Fremdenzimmern. e 
bigeö liegt nicht weit vom Bahnhof Schildan. Ein gene 
Publikum bitte ich gütigſt darauf zu achten; für gute OPT 

und Getränke ſowie für civile Preiſe und reele Bedienung 


ſtets Sorge tragen. 
Im Auguſt 1870. . Schwedler, 35 
Gaſtwirth „zum Pelika 
in Eichberg bei Hirſchberg. 


| 

In das Schießhaus zu Schmiedebel | 
| 

1 


ladet Sonntag den 7. d. M. zur Tanzmufik ganz enger 
ein (0780 ° 2 Schreibt! 


ch. Wanſel 
Web. 28. 
1 70 


DR 


D 


77 
) Me 
2' 


, — , csc. Mö (6) — 8 mer | 
051% c. ee, B. 139.) e 


{ 
10 G. Polnische Pfandbriefe () —. Oeſterr 
Nat.⸗Aud. (5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 


Getreide⸗Markt⸗ Prei ſe. 
Hirſchberg, den 4 Auguſt 1870. 1 

Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte *. 
Sgeſler fal : fl for. cl ge. faber pf 

öfter. 9 — 3 .4— 2 5— 4181 

ittler .. .| 437 5—] 121 — 1E 
Niedrigster 3 —— 225 — 2 11118 — | 

Erbſen, Hoͤchſter 2 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Medriaſter 2 
Butter, das Pfd. 7 ſgr. 6 159 for. 


Schönau, den 3. Auguſt 1870. 

a. 25 SF & 

. ar E 8 
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Breslau, den 4 Auguſt 1870. 
Kartoffelſpiritus pro 100 Quart bei 80 pCt. Tralles 


Neinbeld Krab! 


e. Siteijen 
rtl. av. vf 


Der 
Scheffel. 


loco 1575 


or 


